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Eine starke Gemeinschaft

RENOMMIERTE
KOOPERATIONSPARTNER
Umfassendes Produkt- und Serviceangebot durch die 
Zusammenarbeit mit namhaften Partnern.

WWK Versicherungen
HVK HEILEMANN VERSICHERUNGSKONTOR GMBH 
Am Kirchhof 3, 33034 Brakel-Siddessen
Telefon 05648 4369828, Fax 05648 4369829, kontakt@hvk-24.de, www.hvk-24.de

Eintrag in das Goldene Buch der Stadt Brakel
Schwester Veronika Amrhein war Festpredigerin am Annentag-Sonntag.  Weitere
Informationen auf Seite 5 im Innenteil
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Öffentliche Bekanntmachung
Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis und die Erteilung von Wahlscheinen für die
Kommunalwahlen in NRW am 14.09.2025

1. Das Wählerverzeichnis zu den Kommunalwahlen für die Stimmbezirke
der Stadt Brakel wird in der Zeit vom 25. bis 29. August 2025 während der
Öffnungszeiten, Montag bis Mittwoch von 8.00 bis 12.30 Uhr und von
14.00 bis 16.00 Uhr, Donnerstag von 8.00 bis 12.30 Uhr und von 14.00 bis
17.30 Uhr, Freitag von 8.00 bis 12.30 Uhr, im Ausstellungsraum „Alte
Waage“, Am Markt 6, 33034 Brakel, für Wahlberechtigte zur Einsichtnah-
me bereitgehalten. Jeder Wahlberechtigte hat das Recht, die Richtigkeit
oder Vollständigkeit der zu seiner Person im Wählerverzeichnis eingetra-
genen Daten zu überprüfen. Zur Überprüfung der Richtigkeit oder Voll-
ständigkeit der Daten von anderen im Wählerverzeichnis eingetragenen
Personen haben Wahlberechtigte in dem oben genannten Zeitraum nur
dann ein Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis, wenn sie Tatsachen
glaubhaft machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder Unvollständig-
keit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht auf Überprüfung
besteht nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten, für die im
Melderegister ein Sperrvermerk gemäß des Meldegesetzes eingetragen
ist.
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. Die
Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät möglich.
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen
Wahlschein hat.
2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann
während der Auslegungsfrist (25. bis 29.08.2025), spätestens am 29.
August 2025 bis 12.30 Uhr, bei der Stadt Brakel, Ausstellungsraum „Alte
Waage“, Am Markt 6, 33034 Brakel, Einspruch einlegen. Der Einspruch
kann schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift eingelegt werden.
Soweit die behaupteten Tatsachen nicht offenkundig sind, sind die erfor-
derlichen Beweismittel beizubringen oder anzugeben.
3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhal-
ten bis spätestens zum 24. August 2025 eine Wahlbenachrichtigung, auf
der kenntlich gemacht ist, für welche Wahlen die Wahlberechtigung be-
steht. Die Benachrichtigung enthält einen Vordruck für einen Antrag auf
Erteilung eines Wahlscheines für die Kommunalwahlen.
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberech-
tigt zu sein, muss Einspruch gegen das Wählerverzeichnis einlegen, wenn
er nicht Gefahr laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht ausüben kann.
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen
werden und die bereits einen Wahlschein und Briefwahlunterlagen bean-
tragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung.
4. Wer einen Wahlschein hat, kann in der Stadt Brakel
- durch Stimmabgabe in einem beliebigen Stimmbezirk des Wahlbe-

zirks
oder
- durch Briefwahl
teilnehmen.
5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag
5.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,
5.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,
a) wenn er nachweist, dass er aus einem von ihm nicht zu vertretenden

Grund die Einspruchsfrist bis zum 29.08.2025 versäumt hat,
b) wenn er aus einem von ihm nicht zu vertretenden Grund nicht in das

Wählerverzeichis aufgenommen worden ist,
c) wenn seine Berechtigung zur Teilnahme an der Wahl erst nach der

Einspruchsfrist entstanden ist oder sich herausstellt.
Für die Kommunalwahlen werden nicht in das Wählerverzeichnis eingetra-
gene Wahlberechtigte noch bis zum 16. Tag vor der Wahl (29.08.2025) von
Amts wegen in das Wählerverzeichnis eingetragen, wenn sich ihre Wahl-
berechtigung bis zu diesem Tag durch Eintragung in das Melderegister

herausstellt.
Wahlberechtigte Unionsbürger, die nach den melderechtlichen Vorschrif-
ten von der Meldepflicht befreit sind, sind auf Antrag in der Wählerver-
zeichnis einzutragen, der bis spätestens zum 29.08.2025 bei der Stadt
Brakel zu stellen ist.
Wahlscheine können mündlich oder schriftlich oder elektronisch bean-
tragt werden. Die Schriftform gilt auch durch Telefax oder E-Mail gewahrt.
Ein telefonisch gestellter Antrag ist unzulässig.
Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahl-
berechtigten bis zum 12. September 2025, 15.00 Uhr beantragt werden.
Im Fall nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des Wahl-
raums nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten möglich
macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltag, 15.00 Uhr, gestellt werden.
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte Wahl-
schein nicht zugegangen ist, kann ihm bis zum Wahltag, 12.00 Uhr, ein
neuer Wahlschein erteilt werden.
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können aus
den unter 5.2 Buchstabe a) bis c) angegebenen Gründen den Antrag auf
Erteilung eines Wahlscheines noch bis zum Wahltag, 15.00 Uhr, stellen.
Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer schrift-
lichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu berechtigt ist. Ein behinderter
Wahlberechtigter kann sich bei der Antragstellung der Hilfe einer anderen
Person bedienen.
6. Mit dem Wahlscheinantrag erhält der Wahlberechtigte
zu den Gemeinde- und Kreiswahlen (Landratswahl, Kreistagswahl, Bür-
germeisterwahl und Stadtratswahl)
- den für alle vier Wahlen geltenden Wahlschein,
- je einen Stimmzettel für die Landratswahl (gelb), die Kreistagswahl
(rot), die Bürgermeisterwahl (weiß) und die Gemeinderatswahl (grün),
- den für alle Wahlen gemeinsamen amtlichen blauen Stimmzettelum-

schlag,
- einen amtlichen roten Wahlbriefumschlag, auf dem die Anschrift, an

die der Wahlbrief zurückzusenden ist, aufgedruckt ist,
und
- ein Merkblatt für die Briefwahl.
Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für eine andere
Person ist nur möglich, wenn die Berechtigung zur Empfangnahme der
Unterlagen durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachgewiesen
wird und die bevollmächtigte Person nicht mehr als vier Wahlberechtigte
vertritt; dies hat sie der Gemeindebehörde vor Empfangnahme der Unter-
lagen schriftlich zu versichern. Auf Verlangen hat sich die bevollmächtigte
Person auszuweisen.
Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit den Stimmzetteln
und dem Wahlschein so rechtzeitig an die angegebene Stelle absenden,
dass der Wahlbrief dort spätestens am Wahltag bis 16.00 Uhr, eingeht.
Später eingehende Wahlbriefe werden nicht berücksichtigt.
Nähere Hinweise zur Briefwahl sind dem Merkblatt für die Briefwahl, das
mit den Briefwahlunterlagen übersandt wird, zu entnehmen.
Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland ohne be-
sondere Versendungsform ausschließlich von der Deutschen Post AG
unentgeltlich befördert.
Die Wahlbriefe können auch bei der auf dem Wahlbrief angegebenen
Stelle abgegeben werden.
33034 Brakel, den 11. August 2025
STADT BRAKEL
Der Wahlleiter
In Vertretung
Andreas Oesselke
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25. Wirtschaftstag in Brakel
Erzbischof Dr. Udo Markus Benz gab starke Impulse zum Thema „Zukunftsfähig
wirtschaften mit Tradition und Verantwortung“

Die Veranstaltergemeinschaft freute sich über den Impulsvortrag von Erzbischof Dr. Udo Markus Bentz (Mitte)Die Veranstaltergemeinschaft freute sich über den Impulsvortrag von Erzbischof Dr. Udo Markus Bentz (Mitte)Die Veranstaltergemeinschaft freute sich über den Impulsvortrag von Erzbischof Dr. Udo Markus Bentz (Mitte)Die Veranstaltergemeinschaft freute sich über den Impulsvortrag von Erzbischof Dr. Udo Markus Bentz (Mitte)Die Veranstaltergemeinschaft freute sich über den Impulsvortrag von Erzbischof Dr. Udo Markus Bentz (Mitte)
zum 25. Wirtschaftstag am Annentag-Freitag.zum 25. Wirtschaftstag am Annentag-Freitag.zum 25. Wirtschaftstag am Annentag-Freitag.zum 25. Wirtschaftstag am Annentag-Freitag.zum 25. Wirtschaftstag am Annentag-Freitag.

Der Erzbischof hielt eine beeindru-Der Erzbischof hielt eine beeindru-Der Erzbischof hielt eine beeindru-Der Erzbischof hielt eine beeindru-Der Erzbischof hielt eine beeindru-
ckende Ansprache.ckende Ansprache.ckende Ansprache.ckende Ansprache.ckende Ansprache.

Über 500 Interessierte folgten der Einladung zum 25. Wirtschaftstag inÜber 500 Interessierte folgten der Einladung zum 25. Wirtschaftstag inÜber 500 Interessierte folgten der Einladung zum 25. Wirtschaftstag inÜber 500 Interessierte folgten der Einladung zum 25. Wirtschaftstag inÜber 500 Interessierte folgten der Einladung zum 25. Wirtschaftstag in
die Brakeler Stadthalle.die Brakeler Stadthalle.die Brakeler Stadthalle.die Brakeler Stadthalle.die Brakeler Stadthalle.

Auch zum Beginn des 268. Annenta-
ges fand der Wirtschaftstag in der
Stadthalle Brakel statt. Bereits zum
25. Mal bot die Veranstaltergemein-
schaft der Wirtschaft die Möglich-
keit für einen regen Austausch. In
diesem Jahr stand das Thema „Zu-
kunftsfähig wirtschaften - zwischen
Tradition, Verantwortung & Wandel“
mit dem Erzbischof Dr. Udo Markus
Bentz als Gastredner im Mittelpunkt
der Veranstaltung. Seit nunmehr 25
Jahren treffen sich die Vertreter/
innen der verschiedensten Wirt-
schaftszweige zum Beginn des
Annentages am Freitagnachmittag
in Brakel. „Der Wirtschaftstag ist
eine Erfolgsgeschichte, hier erhält
die Wirtschaft eine Möglichkeit zu
Austausch und Vernetzung“, so Bür-
germeister Hermann Temme. Die
Themenwahl gebe dem Wirtschafts-
tag eine ganz neue Ausrichtung und
wende sich dabei an verschiedenste
Wirtschaftszweige und somit auch
zahlreiche Menschen, so der Wunsch
der Veranstaltergemeinschaft
bereits im Vorfeld. Rund 500 Gäste
folgten schließlich der Einladung
nach Brakel und waren von der im-

pulsgebenden Ansprache des Erzbi-
schofes Dr. Udo Markus Bentz sehr
beeindruckt. Zukünftig Wirtschaften
im Wandel der Zeit unter Berück-
sichtigung von Tradition und Verant-
wortung, zu diesem Thema konnte
der Erzbischof klare Worte finden.
„Wichtig ist die Werteorientierung,
viele Menschen sind verunsichert
und auf der Suche nach Halt, was
sich auch auf das gesamte Wirt-
schaftssystem niederschlägt“, so der
Erzbischof. Vertrauen, Fairness und

Verantwortung, aber auch die Über-
tragung von Eigenverantwortung an
die Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter seien dabei ganz wesentliche
Werte, die Berücksichtigung finden
sollten. „Auch unsere Jugend sollte
stärker beteiligt werden und mehr
Gestaltungsspielraum erhalten“, so

die Botschaft des Gastredners. Denn
Vertrauen heiße auch Zutrauen und
dieses WIR-Gefühl müsse weiter ge-
stärkt werden, was gerade im länd-
lichen Raum von enormer Wichtig-
keit sei. „Die Wertschätzung der täg-
lichen Arbeit der Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter hat einen sehr ho-
hen Stellenwert. Denn nur, wer sich
wertgeschätzt, akzeptiert und ernst-
genommen fühlt, kann auch gute
Arbeit leisten und dieses Gefühl an
andere weitergeben“, so Bürger-
meister Hermann Temme in seiner
Begrüßung. Auch Landrat Michael
Stickeln sieht in dem ehrlichen, fai-
ren und verantwortungsvollen Um-
gang miteinander den Garant für
eine gute Zusammenarbeit. Die „Ver-
waltungschefs“ waren sich einig,
dass diese soziale Verantwortung in
sämtliche kommunale Entscheidun-
gen einfließen muss. In der sich an-
schließenden Podiumsrunde, mode-
riert von Julia Ures, tauschten sich
Hedwig Wecker (Gockeln Metallbau),
Caspar Moritz von Haxthausen und
Jürgen Spier (Firma Spier) intensiv
aus. Die Stadtkapelle Brakel sorgte
wieder für den musikalischen Rah-
men des Programms.
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Bilanz zum 268. Annentag
Rund 320.000 Besucherinnen und Besucher feierten einen friedlichen Annentag

Konnten durchweg positive Bilanz zum Verlauf des 268. AnnentagesKonnten durchweg positive Bilanz zum Verlauf des 268. AnnentagesKonnten durchweg positive Bilanz zum Verlauf des 268. AnnentagesKonnten durchweg positive Bilanz zum Verlauf des 268. AnnentagesKonnten durchweg positive Bilanz zum Verlauf des 268. Annentages
ziehen, (von links) Benedikt Gönnewicht, Norbert Loermann, Stefanziehen, (von links) Benedikt Gönnewicht, Norbert Loermann, Stefanziehen, (von links) Benedikt Gönnewicht, Norbert Loermann, Stefanziehen, (von links) Benedikt Gönnewicht, Norbert Loermann, Stefanziehen, (von links) Benedikt Gönnewicht, Norbert Loermann, Stefan
Friedrich, Achim Reker, Bürgermeister Hermann Temme, Markus Göd-Friedrich, Achim Reker, Bürgermeister Hermann Temme, Markus Göd-Friedrich, Achim Reker, Bürgermeister Hermann Temme, Markus Göd-Friedrich, Achim Reker, Bürgermeister Hermann Temme, Markus Göd-Friedrich, Achim Reker, Bürgermeister Hermann Temme, Markus Göd-
de, Alexander Kleinschmidt sowie Erwin Leopold.de, Alexander Kleinschmidt sowie Erwin Leopold.de, Alexander Kleinschmidt sowie Erwin Leopold.de, Alexander Kleinschmidt sowie Erwin Leopold.de, Alexander Kleinschmidt sowie Erwin Leopold.

Ein großer Dank gilt dem Team des Brakeler Bauhofes.Ein großer Dank gilt dem Team des Brakeler Bauhofes.Ein großer Dank gilt dem Team des Brakeler Bauhofes.Ein großer Dank gilt dem Team des Brakeler Bauhofes.Ein großer Dank gilt dem Team des Brakeler Bauhofes.

Die Bilanz aller Beteiligten zum 268.
Annentag ist mehr als erfreulich, denn
in Brakel konnte vier Tage lang fried-
lich und fröhlich gefeiert werden.
Polizei, Ordnungsamt, Hilfsorganisa-
tionen und das gesamte Marktmeis-
terteam konnten heute durchweg
positive Resonanz ziehen. „Es war
wieder ein wunderschöner und fried-
licher Annentag hier in Brakel, der
mit rund 320.000 Gästen trotz der
Regenschauer, sehr gut besucht
war“, berichtet Bürgermeister Her-
mann Temme. Auch die 280 Schau-
steller seien trotz der Witterung vor-
wiegend mit den Besucherzahlen zu-
frieden gewesen“, ergänzt Markt-
meister Benedikt Gönnewicht, der
letztmalig in der Funktion des Markt-
meisters für die Annentags-Organi-
sation zuständig war. Die Funktion
des Marktmeisters wird jetzt Erwin
Leopold übernehmen, der bereits
seit vier Jahren Teil des Annentag-
steams ist. Beim Team des Malte-
ser-Hilfsdienstes gab es mit rund 56
Hilfeleistungen deutlich weniger Vor-
fälle als im Vorjahr. „Die Versorgung

von Insektenstichen waren vor al-
lem am Sonntag und Montag die
Hauptanliegen der Besucher/innen“,
berichtet Markus Gödde von den
Maltesern. Auch die Anzahl der Ein-
sätze wegen Alkoholmissbrauch sei-
en in diesem Jahr erfreulicherweise
geringer ausgefallen, erklärt Göd-
de. Marktmeister Benedikt Gönne-
wicht und sein Team sind begeistert
von dem reibungslosen und friedli-
chen Verlauf der gesamten Veran-
staltung. „Ich freue mich, dass  auch
die neuen Fahrgeschäfte sehr gut
angenommen wurden und gerne
wieder nach Brakel kommen möch-
ten“, so der Marktmeister. Alexan-
der Kleinschmidt berichtet als Ge-
schäftsführer des Brakeler Werbe-
rings, die Einzelhändler seien
ebenfalls sehr zufrieden, da am ver-
kaufsoffenen Sonntag und am Mon-
tag viele Gäste die Brakeler Innen-
stadt besuchten. Auch Stefan Fried-
rich (Annekens Tanzgarten) zieht eine
durchweg positive Bilanz. „Das Kon-
zept, dass wir mit Annekens Tanz-
garten verfolgt haben ist komplett

aufgefangen“, freut sich der Zeltbe-
treiber. Er habe sehr viel positives
Feedback von den Gästen des Tanz-
gartens erhalten und komme auf je-
den Fall im nächsten Jahr wieder.
Achim Reker von der Polizei in Höx-
ter zieht ebenfalls ein erfreuliches
Fazit, denn es waren vorwiegend „fei-
erwillige“ und keine „störwilligen“
Annentagsgäste zu verzeichnen. Es
sei zu insgesamt 19 Einsätzen, vor-
wiegend Körperverletzungen und
auch Verstöße gegen das Betäu-
bungsmittelgesetz, gekommen.
„Gerade auch dem Einsatz unserer
zivilen Aufklärungskräfte ist es zu
verdanken, dass viele Rangeleien
bereits im Keim erstickt werden konn-
ten“, so der Polizeisprecher. Nor-
bert Loermann, Leiter des Ordnungs-
amtes, kann ebenfalls den positiven
Verlauf des Brakeler Annenentags
aus ordnungsbehördlicher Sicht be-
stätigen. Es sei zu keinen Verstößen
gekommen, die das Abschleppen von
Fahrzeugen erforderlich gemacht
hätten“, berichtet er. Bürgermeister
Hermann Temme freut sich über den
positiven Verlauf der Veranstaltung.
„Ohne den Einsatz der vielen Helfer/
innen im Hintergrund wäre es nicht
möglich gewesen, vier friedliche

„Annen-Tage“ zu feiern.“ Er bedankt
sich daher bei der Polizei, den Hilfs-
organisationen und allen Beteilig-
ten für ihre Unterstützung.
Dank an Dank an Dank an Dank an Dank an TTTTTeam des Bauhofeseam des Bauhofeseam des Bauhofeseam des Bauhofeseam des Bauhofes
Ein besonderer Dank gilt ebenfalls
wieder dem Team des Brakeler Bau-
hofes, die auch in diesem Jahr wieder
eine Vielzahl an Aufgaben übernom-
men haben, die meist im Hintergrund
passieren, wie beispielsweise Anbrin-
gung der Banner, Aufstellen der Bau-
zäune und Sperrgitter, Aufbau der
Bühnenelemente in der Gourmet-
meile, Beschilderung der Notausgän-
ge, Rettungspunkte und Straßen-
sperrungen, Abbau sämtlicher Poller
sowie Abtransport der großen Blu-
menkübel und Bänke in der Innen-
stadt. Aber auch während des Annen-
tages ist der städtische Bauhof
immer im Einsatz und sorgt für sau-
bere Straßen und geleerte Müllei-
mer bis in die frühen Morgenstun-
den. Am Dienstagmorgen sieht man
der Brakeler Innenstadt fast nicht
mehr an, dass hier vier Tage Annen-
tag gefeiert wurde.
Daher ein herzlicher Dank an das
Brakeler Bauhof-Team für den tollen
Einsatz vor, während und natürlich
auch nach dem Annentag.

Brakeler Fotokalender
Noch bis zum 31.08.2025 Bilder einreichen

David Prott vom Brakeler Stadtmarketing (links) und Werberingge-David Prott vom Brakeler Stadtmarketing (links) und Werberingge-David Prott vom Brakeler Stadtmarketing (links) und Werberingge-David Prott vom Brakeler Stadtmarketing (links) und Werberingge-David Prott vom Brakeler Stadtmarketing (links) und Werberingge-
schäftsführer Alexander Kleinschmidt freuen sich auf weitere Bildeins-schäftsführer Alexander Kleinschmidt freuen sich auf weitere Bildeins-schäftsführer Alexander Kleinschmidt freuen sich auf weitere Bildeins-schäftsführer Alexander Kleinschmidt freuen sich auf weitere Bildeins-schäftsführer Alexander Kleinschmidt freuen sich auf weitere Bildeins-
endungen bis zum 31. August 2025.endungen bis zum 31. August 2025.endungen bis zum 31. August 2025.endungen bis zum 31. August 2025.endungen bis zum 31. August 2025.

Die Stadt Brakel führt gemein-
sam mit dem Werbering Brakel
e.V. noch bis zum 31. August
2025 einen Fotowettbewerb
durch. Unter dem Motto „So
schön sind Brakel und die Dör-
fer...“ werden schöne Fotomo-
tive aus Brakel und den Ort-
schaften zur Erstellung eines
„Brakel-Kalenders“ für das Jahr

2026 gesucht. Eine Jury sucht
die zwölf besten Fotos aus, die
anschließend im Brakeler Fo-
tokalender abgedruckt werden.
Noch bis zum 31. August kön-
nen Interessierten ihre Bilder
einreichen. Alle Kriterien und
weitere Informationen finden
Sie auf https://www.brakel.de/
fotokalender.
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Briefwahlbüro
Briefwahlbüro in Brakel: Seit dem 11.08.2025 geöffnet!

Festpredigerin Schwester Veronika Amrhein
Eintrag in das Goldene Buch im Beisein von Alexander Kleinschmidt (Allgemeiner Vertreter
des Bürgermeisters), Landrat Michael Stickeln, dem Landtagsabgeordneten Matthias
Goeken, Bürgermeister Hermann Temme, Pfarrer Andreas Kurte, Ursula Grewe und Jutta
Robrecht (stellv. Bürgermeisterinnen) sowie Friedhelm Spieker (Landrat a. D.). (Foto
Titelseite, von links)

Das Briefwahlbüro in Brakel ist
seit dem 11.08.2025 wieder ge-
öffnet und barrierefrei zugäng-
lich. Es befindet sich in der „Alte
Waage“, Am Markt 6, 33034 Bra-
kel, bitte folgen Sie der entspre-
chenden Beschilderung. Für die
Briefwahl benötigen Sie Ihren
gültigen Personalausweis oder
die Wahlbenachrichtigung.
Öffnungszeiten des Briefwahlbü-Öffnungszeiten des Briefwahlbü-Öffnungszeiten des Briefwahlbü-Öffnungszeiten des Briefwahlbü-Öffnungszeiten des Briefwahlbü-
rosrosrosrosros
• Montag bis Mittwoch: 8.00 - Das Briefwahlbüro ist in der „Alte Waage“, Am Markt 6, zu finden.Das Briefwahlbüro ist in der „Alte Waage“, Am Markt 6, zu finden.Das Briefwahlbüro ist in der „Alte Waage“, Am Markt 6, zu finden.Das Briefwahlbüro ist in der „Alte Waage“, Am Markt 6, zu finden.Das Briefwahlbüro ist in der „Alte Waage“, Am Markt 6, zu finden.

12.30 Uhr und 14.00 - 16.00
Uhr

• Donnerstag: 8.00 - 12.30 Uhr
und 14.00 - 17.30 Uhr

• Freitag: 8.00 - 12.30 Uhr
Briefwahlunterlagen online be-Briefwahlunterlagen online be-Briefwahlunterlagen online be-Briefwahlunterlagen online be-Briefwahlunterlagen online be-
antragen!antragen!antragen!antragen!antragen!
Auch zu dieser Wahl steht Ihnen
der „elektronische Wahlschein-
antrag“ zur Verfügung. Den An-
trag können Sie unter
www.brakel.de/wahlscheinan-
trag aufrufen.

Trotz der Witterung nahmen zahlreiche Gläubige an der Lobeprozession teil (Foto Jan Schwerdtfeger)Trotz der Witterung nahmen zahlreiche Gläubige an der Lobeprozession teil (Foto Jan Schwerdtfeger)Trotz der Witterung nahmen zahlreiche Gläubige an der Lobeprozession teil (Foto Jan Schwerdtfeger)Trotz der Witterung nahmen zahlreiche Gläubige an der Lobeprozession teil (Foto Jan Schwerdtfeger)Trotz der Witterung nahmen zahlreiche Gläubige an der Lobeprozession teil (Foto Jan Schwerdtfeger)

Am Annentag-Sonntag, 3. August
2025, wurde der kirchliche Höhe-
punkt des Brakeler Annentages
gefeiert. Um 9 Uhr begann die
Prozession von der Pfarrkirche St.
Michael aus bis hin zur Annenka-

digerin war in diesem Jahr
Schwester Veronika Amrhein,
Arme Schulschwestern, Neuburg
vorm Wald.
Schwester Veronika ging in ihrer
Festpredigt sehr eindrucksvoll auf

pelle. Die Heilige Mutter Anna wird
traditionsgemäß am frühen Sonn-
tagmorgen durch die Straßen ge-
tragen. Zahlreiche Gläubige nah-
men trotz des Regens an der fei-
erlichen Prozession teil. Festpre-

das Thema „Hoffnung“ ein. Im
Anschluss an die Heilige Messe
trug sich die Festpredigerin dann
im Beisein von Alexander Klein-
schmidt (Allgemeiner Vertreter
des Bürgermeisters), Landrat Mi-
chael Stickeln, dem Landtagsab-
geordneten Matthias Goeken
(MdL), Bürgermeister Hermann
Temme, Pfarrer Andreas Kurte,
Ursula Grewe und Jutta Robrecht
(stellvertretende Bürgermeisterin-
nen) sowie Friedhelm Spieker
(Landrat a. D.) in das Goldene Buch
der Stadt Brakel ein. Auch die An-
nennovenen hatten sich im „hei-
ligen Jahr der Hoffnung“ bereits
an den neun Dienstagabenden vor
dem Annentag mit diesem Thema
befasst. Zahlreiche Gläubige hat-
ten sich dabei an der Annenka-
pelle versammelt und gemeinsam
gebetet.
Bürgermeister Hermann Temme
bedankte sich bei Schwester Ve-
ronika für die beeindruckende
Festpredigt und erinnerte an die
Zeit, in der sie als Leiterin des
Kindergartens der Brede, in Bra-
kel tätig war.

Bericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur Titelseite
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Empfang des Bürgermeisters zum 268. Annentag
Die Vorsitzenden der Betreibervereine der
Dorfgemeinschaftshäuser waren als Ehrengäste geladen

Traditionell lädt der Bürgermeister am Annentag-Montag zum Empfang ein. In diesem Jahr dankte er denTraditionell lädt der Bürgermeister am Annentag-Montag zum Empfang ein. In diesem Jahr dankte er denTraditionell lädt der Bürgermeister am Annentag-Montag zum Empfang ein. In diesem Jahr dankte er denTraditionell lädt der Bürgermeister am Annentag-Montag zum Empfang ein. In diesem Jahr dankte er denTraditionell lädt der Bürgermeister am Annentag-Montag zum Empfang ein. In diesem Jahr dankte er den
Vorsitzenden der Betreibervereine der Dorfgemeinschaftshäuser für ihr Engagement.Vorsitzenden der Betreibervereine der Dorfgemeinschaftshäuser für ihr Engagement.Vorsitzenden der Betreibervereine der Dorfgemeinschaftshäuser für ihr Engagement.Vorsitzenden der Betreibervereine der Dorfgemeinschaftshäuser für ihr Engagement.Vorsitzenden der Betreibervereine der Dorfgemeinschaftshäuser für ihr Engagement.

Traditionell lädt der Bürgermeis-
ter der Stadt Brakel am Annentag-
Montag zahlreiche Ehrengäste zum
Empfang in den Sitzungssaal in die
„Alte Waage“ ein. Letztmalig be-
grüßte Bürgermeister Hermann
Temme in dieser Funktion rund 150
Gäste.
„Zum Annentagsempfang möchte
ich in diesem Jahr eine bestimmte
Gruppe ganz besonders hervorzu-
heben. Menschen, die sich ehren-
amtlich engagieren und im Hinter-
grund viel bewegen“, so Hermann
Temme in seiner Ansprache. Als
Ehrengäste hatte der Bürgermeis-
ter die Vorsitzenden der Betrei-
bervereine der Dorfgemeinschafts-
häuser zum Empfang geladen.
„Diese Begegnungsstätten haben
für unsere Dörfer eine ganz wichti-
ge Bedeutung, hier kommen die
Menschen - ob jung oder alt - zu-
sammen - hier wird Dorfgemein-
schaft gelebt“, berichtet der Bür-
germeister. Gebe es die engagier-

ten Betreibervereine nicht, wären
wohl einige Dorfgemeinschaftshäu-
ser bereits geschlossen, denn der
finanzielle Spielraum der Kommu-

nen sei stark begrenzt und viele
„freiwillige“ Aufgaben einfach nicht
mehr zu stemmen. Daher seien es
die Betreibervereine, die den Fort-

bestand dieser so wichtigen zen-
tralen Dorftreffpunkte sichern,
dankte der Bürgermeister den Ver-
einsvorsitzenden.

Impressionen vom Brakeler
Annentag
Bildergalerie auf www.annentag.de im
Bereich Fotos

Während der vier Annen-Tage sind
zahlreiche schöne Fotos entstan-
den. Diese sind zu finden auf
www.annentag.de im Bereich Fo-

tos. Ein großer Dank gilt Jan
Schwerdtfeger für viele schöne
Impressionen während der Kir-
mestage. Impressionen vom Brakeler Annentag (Foto Jan Schwerdtfeger)Impressionen vom Brakeler Annentag (Foto Jan Schwerdtfeger)Impressionen vom Brakeler Annentag (Foto Jan Schwerdtfeger)Impressionen vom Brakeler Annentag (Foto Jan Schwerdtfeger)Impressionen vom Brakeler Annentag (Foto Jan Schwerdtfeger)

Impressionen vom Brakeler Annentag (Foto Jan Schwerdtfeger)Impressionen vom Brakeler Annentag (Foto Jan Schwerdtfeger)Impressionen vom Brakeler Annentag (Foto Jan Schwerdtfeger)Impressionen vom Brakeler Annentag (Foto Jan Schwerdtfeger)Impressionen vom Brakeler Annentag (Foto Jan Schwerdtfeger) Impressionen vom Brakeler Annentag (Foto Jan Schwerdtfeger)Impressionen vom Brakeler Annentag (Foto Jan Schwerdtfeger)Impressionen vom Brakeler Annentag (Foto Jan Schwerdtfeger)Impressionen vom Brakeler Annentag (Foto Jan Schwerdtfeger)Impressionen vom Brakeler Annentag (Foto Jan Schwerdtfeger)
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Neuer Marktmeister in Brakel
Erwin Leopold übernimmt die Aufgaben von Marktmeister Benedikt Gönnewicht
Letztmalig war Benedikt Gönne-
wicht in diesem Jahr als Markt-
meister für den Brakeler Annen-
tag zuständig. Er tritt nun die
Nachfolge von Norbert Loermann
als Fachbereichsleiter im Bereich
„Bürgerservice“ an. „Ich habe die-
se Funktion immer sehr gerne aus-
geführt“, so Gönnewicht. Es ste-
cke viel Herzblut in der Aufgabe
des Marktmeisters, gerade wenn
man als Kind hier groß geworden
sei. Er freue sich aber nun auch
auf den neuen Aufgabenbereich
und wisse, dass er einen optima-
len Nachfolger erhalte. Nachfol-
ger wird Erwin Leopold, der
bereits im Jahr 2022
vertretungsweise als Marktmeis-
ter Erfahrungen sammeln konnte.
„Auch ich bin mit dem Brakeler
Annentag groß geworden und
freue mich daher sehr auf meine
neue Aufgabe“, erklärt Leopold.

Erwin Leopold (links) übernimmt die Aufgaben von Benedikt Gönnewicht und wird der neue BrakelerErwin Leopold (links) übernimmt die Aufgaben von Benedikt Gönnewicht und wird der neue BrakelerErwin Leopold (links) übernimmt die Aufgaben von Benedikt Gönnewicht und wird der neue BrakelerErwin Leopold (links) übernimmt die Aufgaben von Benedikt Gönnewicht und wird der neue BrakelerErwin Leopold (links) übernimmt die Aufgaben von Benedikt Gönnewicht und wird der neue Brakeler
Marktmeister.Marktmeister.Marktmeister.Marktmeister.Marktmeister.

Pulse of Europe
Auszeichnung mit der Europa-Medaille

Der Sprecher der Bürgerbewegung Pulse of Europe, Rainer Pauli, (links)Der Sprecher der Bürgerbewegung Pulse of Europe, Rainer Pauli, (links)Der Sprecher der Bürgerbewegung Pulse of Europe, Rainer Pauli, (links)Der Sprecher der Bürgerbewegung Pulse of Europe, Rainer Pauli, (links)Der Sprecher der Bürgerbewegung Pulse of Europe, Rainer Pauli, (links)
und Hella Bleich-Tiemann (rechts) nahmen die Europa-Medaille und dieund Hella Bleich-Tiemann (rechts) nahmen die Europa-Medaille und dieund Hella Bleich-Tiemann (rechts) nahmen die Europa-Medaille und dieund Hella Bleich-Tiemann (rechts) nahmen die Europa-Medaille und dieund Hella Bleich-Tiemann (rechts) nahmen die Europa-Medaille und die
Auszeichnungsurkunde von Europaparlamentarierin Verena MertensAuszeichnungsurkunde von Europaparlamentarierin Verena MertensAuszeichnungsurkunde von Europaparlamentarierin Verena MertensAuszeichnungsurkunde von Europaparlamentarierin Verena MertensAuszeichnungsurkunde von Europaparlamentarierin Verena Mertens
entgegen.entgegen.entgegen.entgegen.entgegen.

Tolle Auszeichnung für Pulse of Europe. Verena Mertens verlieh derTolle Auszeichnung für Pulse of Europe. Verena Mertens verlieh derTolle Auszeichnung für Pulse of Europe. Verena Mertens verlieh derTolle Auszeichnung für Pulse of Europe. Verena Mertens verlieh derTolle Auszeichnung für Pulse of Europe. Verena Mertens verlieh der
Bürgerbewegung die Europa-Medaille.Bürgerbewegung die Europa-Medaille.Bürgerbewegung die Europa-Medaille.Bürgerbewegung die Europa-Medaille.Bürgerbewegung die Europa-Medaille.

Der Bürgerbewegung Pulse of Eu-
rope im Kreis Höxter wurde eine
besondere Ehrung zuteil: Verena
Mertens, Mitglied des Europäi-
schen Parlaments (MdEP), verlieh
der Initiative die Europa-Medail-
le. Damit würdigt das Europäi-
sche Parlament das langjährige,
proeuropäische Engagement von
Pulse of Europe und die gelebte

Solidarität mit der Ukraine.
Lediglich drei Medaillen werden
jährlich in Ostwestfalen verliehen,
Pulse of Europe ist die erste Bür-
gerbewegung im Kreis Höxter, die
eine derartige Auszeichnung er-
hält. Verena Mertens dankte der
Initiative für das herausragende
Engagement. „Es ist so wichtig
den europäischen Frieden zu wah-

ren und in Europa eng zusammen-
zustehen, denn Deutschland al-
lein kann diese Aufgabe nicht
stemmen“, so Mertens. Gerade
auch die jungen Menschen soll-
ten unbedingt motiviert werden
sich Europa anzusehen und für ein
friedliches Zuammenleben zu en-
gagieren, so die Europarlamenta-
rierin. Sie freue sich daher sehr
über den Einsatz der Bürgerbe-
wegung Pulse of Europe, die durch

ihre Aktionen auch die jungen
Menschen mit einbeziehe und
beständig für Demokratie, Zusam-
menhalt und Solidarität in Europa
eintrete. Die bedeutende Aner-
kennung erhalte die Initiative
auch für das proeuropäische Wir-
ken und die langjährige Unter-
stützung der Ukraine.
Seit ihrer Gründung im Frühjahr

Fortsezung auf der nächsten SeiteFortsezung auf der nächsten SeiteFortsezung auf der nächsten SeiteFortsezung auf der nächsten SeiteFortsezung auf der nächsten Seite
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2017, die in Bad Driburg und Bra-
kel erfolgte, steht die Bewegung
für den europäischen Gedanken
vor Ort. Die Mitglieder setzen sich
mit Herz und Überzeugung dafür
ein, die Idee eines vereinten Eu-
ropas lebendig zu halten. Ihr Ziel
ist es, Nationalem Egoismus und
Spaltung entgegenzuwirken, aber
auch Freiheit, Völkerverständi-
gung und eine gemeinsame Zu-
kunft weiter in das Bewusstsein
zu rücken. „Ein vereintes Europa
strebt nach Frieden und einem
guten Leben für alle. Gerade jetzt,
wo diese Errungenschaften in Ge-
fahr sind, wollen wir daran erin-
nern, wie wertvoll ein demokrati-
sches Europa ist“, erklärte Rain-
er Pauli, Sprecher der Bürgerbe-
wegung.
Pulse of Europe, 2016 in Frankfurt
von Sabine und Daniel Räder ins
Leben gerufen, entwickelte sich
in kurzer Zeit von einer Bürger-
bewegung zu einer europäischen

Stadtstrand in Brakel ist geöffnet!
Programmübersicht vom 19.08. bis 02.09.

Plattform mit zahlreichen Städ-
ten als Aktionsorten. Die Motiva-
tion der Gründer war, den wach-
senden europafeindlichen Tenden-
zen ein sichtbares Zeichen zivil-
gesellschaftlicher Unterstützung
für Europa entgegenzusetzen.
So schlossen sich im Kreis Höxter
viele Menschen zusammen, orga-
nisierten Kundgebungen und rie-
fen gerade in schwierigen Zeiten,
wie nach dem russischen Angriff
auf die Ukraine 2022, zu Solidari-
tät und Unterstützung für die
Menschen in der Ukraine auf. „Die
Bewegung versteht es Brücken zu
bauen, ihre Kundgebungen verei-
nen Jung und Alt und machen
deutlich, dass Europa lebt, wenn
Bürgerinnen und Bürger sich dafür
einsetzen“, so Alexander Klein-
schmidt, der Allgemeine Vertre-
ter des Brakeler Bürgermeisters.
Besondere Aufmerksamkeit gelte
dabei gerade den jungen Men-
schen. „Europa ist das wichtigste

Friedensprojekt, das wir haben“,
stellte Landrat Michael Stickeln
klar heraus. Daher sei das Enga-
gement der Bürgerbewegung auch
so wichtig, um Europa zusamm-
zuhalten und sich geschlossen
nach außen zu zeigen, so der Land-
rat.
Projektleiter Wolfgang Hentschel
berichtete, Pulse of Europe habe
mit spannenden Vorträgen, etwa
durch Professor Menudier, einem
renommierten Experten für euro-
päische Geschichte und die
deutsch-französische Freund-
schaft, zahlreiche Schülerinnen
und Schüler in Brakel und Bad
Driburg für die europäische Idee
begeistern können.
Neben Information und Diskussi-
on setzt Pulse of Europe aber auch
immer wieder kreative Akzente,
wie beispielsweise lebhafte Podi-
umsdiskussionen. So auch vor den
Wahlen mit der Aktion „Blaue
Karte“, mit der Politiker an mehr

europäisches Handeln erinnert
werden sollen. Aber auch Kunst-
Projekte, wie „Zeich(n)en für Eur-
opa“ rufe die Initiative immer
wieder ins Leben, berichtete der
Sprecher Rainer Pauli. Hier kön-
nen Schülerinnen und Schüler ihre
eigenen Vorstellungen von Euro-
pa künstlerisch zum Ausdruck brin-
gen und so einen persönlichen
Bezug zur europäischen Idee ent-
wickeln. „Die Ergebnisse waren
beeindruckend und zeigten, wel-
che Bedeutung Europa auch für
die junge Generation hat“, be-
tonte Pauli.
Die Auszeichnung durch Verena
Mertens, MdEP, sei für die Bür-
gerbewegung Motivation und Ver-
pflichtung zugleich, sich auch zu-
künftig für ein vereintes Europa
einzusetzen, in dem Menschen-
würde, Rechtsstaatlichkeit, Frei-
heit, Solidarität, Toleranz und
Respekt grundlegende Werte sind,
so Rainer Pauli abschließend.

Der Stadtstrand ist vom 15. August bis zum 28. September täglich vonDer Stadtstrand ist vom 15. August bis zum 28. September täglich vonDer Stadtstrand ist vom 15. August bis zum 28. September täglich vonDer Stadtstrand ist vom 15. August bis zum 28. September täglich vonDer Stadtstrand ist vom 15. August bis zum 28. September täglich von
8 bis 20 Uhr geöffnet.8 bis 20 Uhr geöffnet.8 bis 20 Uhr geöffnet.8 bis 20 Uhr geöffnet.8 bis 20 Uhr geöffnet.

Die Akteure des Brakeler Stadtstrandes haben ihr Programm vorgestellt.Die Akteure des Brakeler Stadtstrandes haben ihr Programm vorgestellt.Die Akteure des Brakeler Stadtstrandes haben ihr Programm vorgestellt.Die Akteure des Brakeler Stadtstrandes haben ihr Programm vorgestellt.Die Akteure des Brakeler Stadtstrandes haben ihr Programm vorgestellt.
Viele verschiedene Veranstaltungen finden wieder ab dem 15. AugustViele verschiedene Veranstaltungen finden wieder ab dem 15. AugustViele verschiedene Veranstaltungen finden wieder ab dem 15. AugustViele verschiedene Veranstaltungen finden wieder ab dem 15. AugustViele verschiedene Veranstaltungen finden wieder ab dem 15. August
in Brakels „guter Stube“ statt.in Brakels „guter Stube“ statt.in Brakels „guter Stube“ statt.in Brakels „guter Stube“ statt.in Brakels „guter Stube“ statt.

Gut 100 Tonnen Sand laden viele
kleine wie große Gäste zu erleb-
nisreichen Nachmittagen in der
rund 180 Quadratmeter großen
Sandfläche ein. Auch wenn keine
„offizielle“ Veranstaltung ange-
boten wird, ist der Stadtstrand
an jedem Tag in der Zeit von 8:00
Uhr bis 20:00 Uhr geöffnet.
Das aktuelle und gesamte Pro-
gramm finden Sie auf
www.brakel.de/stadtstrand.
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 19. 19. 19. 19. 19.     AugustAugustAugustAugustAugust

• Sommer, Musik, Tanz und
gute Laune - 14:30-17:00 Uhr:
Der Ambulante Kinder- & Ju-
gendhospizdienst Paderborn-
Höxter lädt ein zu Musik, Stei-
ne bemalen, Poolnudel-Tanz,
Schwungtuch und Ballontier-
chen. Wir freuen uns auf vie-
le Familien und einen bunten
Nachmittag!
Veranstalter: Ambulanter
Kinder- & Jugendhospizdienst
Paderborn-Höxter

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 20. 20. 20. 20. 20.     AugustAugustAugustAugustAugust
• Spiel & Spaß - 14:30-16:00

Uhr: Spiel & Spaß mit der flot-
ten Rasselbande. Wir basteln
Wurfbälle, die über den
Strand fliegen können, haben
eine große Auswahl an Tat-
toos dabei und es gibt Musik
zum Tanzen. Außerdem bie-
ten wir Muffins zum Verkauf
an, sodass wir uns stärken
können.

Veranstalter: Kindertages-
einrichtung „Flotte Rassel-
bande“ Riesel

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 21. 21. 21. 21. 21.     AugustAugustAugustAugustAugust
• Lesesommer 2025 - Vorlesen

am Stadtstrand - 16:00-16:45
Uhr: Jeden Donnerstag, im
Zeitraum vom 21. August bis
zum 25. September bieten
Mitarbeitende der Bücherei
ein „Vorlesestündchen“ am
Stadtstrand für KiTa- und
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Grundschulkinder an. Aus ei-
ner kleinen Auswahl an al-
tersgerechten Bilderbüchern
wählen die interessierten
Kinder einen bis zwei Titel
aus, aus denen vorgelesen
wird. Wer dort Freude an den
Büchern findet, kann gerne
ab 17:30 Uhr (mit Eltern) in
der Bücherei weiter stöbern,
sich anmelden, Bücher aus-
leihen... (nur bei gutem Wet-
ter). Veranstalter: Bücherei
St. Michael

• CDU Sommerfest - 18:00-
21:00 Uhr: Feierabend? Dann
kommen Sie doch zum CDU-
Sommerfest! Wir laden alle
interessierten Bürgerinnen
und Bürger herzlich ein zu
einem entspannten After-
Work-Abend mit guter Mu-
sik, kühlen Getränken und
kleinen Leckereien. Lernen
Sie unsere Kandidatinnen
und Kandidaten für Stadtrat,
Kreistag, Bürgermeister- und
Landratsamt ganz persönlich
kennen - in lockerer Atmos-
phäre, ohne lange Reden,
aber mit offenem Ohr für Ihre
Fragen und Anliegen.
Freuen Sie sich auf:
• Persönliche Gespräche
mit unseren Kandidatinnen
und Kandidaten
• Chillige Musik & ent-
spannte Stimmung
• Erfrischende Drinks &
kleine Snacks
• Eine Überraschung für alle
Erstwählerinnen und Erst-
wähler
Ob politisch interessiert oder
einfach nur neugierig - schau-
en Sie vorbei, kommen Sie

mit uns ins Gespräch und ge-
nießen Sie einen sommerli-
chen Abend in angenehmer
Runde!Veranstalter: CDU vor
Ort

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 24. 24. 24. 24. 24.     AugustAugustAugustAugustAugust
• Familien- & Kindernachmit-

tag mit Kinderdisco & Spie-
len - 14:00-18:00 Uhr: Fami-
liennachmittag am Stadt-
strand mit Kinderdisco, Spiel-
mobil der AWO, Hotdogs und
Getränken.
Veranstalter: Bündnis 90 / Die
Grünen Brakel

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 26. 26. 26. 26. 26.     AugustAugustAugustAugustAugust
• Tattoos malen und Glücks-

rad - 15:00-18:00 Uhr
Veranstalter: Caritas für den
Kreis Höxter / Frühförderung

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 27. 27. 27. 27. 27.     AugustAugustAugustAugustAugust
• Kinder-Spielnachmittag am

Stadtstrand - 15:00-17:00
Uhr: Kommt vorbei und ge-
nießt einen schönen Nach-
mittag mit der ganzen Fami-
lie! Euch erwartet leckerer
selbstgebackener Kuchen,
liebevoll von den Eltern un-
serer Kita-Kinder zubereitet.
Kinderschminken: Lasst Euch
in fantasievolle Wesen ver-
wandeln und das Highlight,
wie in jedem Jahr, eine Was-
serspielwanne zum Entenan-
geln - Spielspaß für Groß und
Klein! Wir freuen uns auf Eu-
ren Besuch und auf einen fröh-
lichen Tag, mit hoffentlich gu-
tem Wetter!
Veranstalter: Kindertages-
einrichtung „Nethespatzen“
Hembsen

• BSK Informationsstand -
13:00-18:00 Uhr: Beratungen
in Sachen Barrierefreiheit für

Menschen mit und ohne Be-
hinderungen sowie Hilfe bei
Anträgen aller Art nach Ter-
minabsprachen. Veranstalter:
BSK Landesvertretung
Selbsthilfe Körperbehinderter
NRW

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 28. 28. 28. 28. 28.     AugustAugustAugustAugustAugust
• BSK Informations-

stand13:00-18:00 Uhr: Bera-
tungen in Sachen Barriere-
freiheit für Menschen mit und
ohne Behinderungen sowie
Hilfe bei Anträgen aller Art
nach Terminabsprachen
Veranstalter: BSK Landesver-
tretung Selbsthilfe Körperbe-
hinderter NRW

• Lesesommer 2025 - Vorlesen
am Stadtstrand - 16:00-16:45
Uhr: Jeden Donnerstag, im
Zeitraum vom 21. August bis
zum 25. September bieten
Mitarbeitende der Bücherei
ein „Vorlesestündchen“ am
Stadtstrand für KiTa- und
Grundschulkinder an. Aus ei-
ner kleinen Auswahl an al-
tersgerechten Bilderbüchern
wählen die interessierten
Kinder einen bis zwei Titel
aus, aus denen vorgelesen
wird. Wer dort Freude an den
Büchern findet, kann gerne
ab 17:30 Uhr (mit Eltern) in
der Bücherei weiter stöbern,
sich anmelden, Bücher aus-
leihen... (nur bei gutem Wet-
ter). Veranstalter: Bücherei
St. Michael

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 29. 29. 29. 29. 29.     AugustAugustAugustAugustAugust
• BSK Informationsstand

13:00-18:00 Uhr: Beratungen
in Sachen Barrierefreiheit für
Menschen mit und ohne Be-
hinderungen sowie Hilfe bei

Anträgen aller Art nach Ter-
minabsprachen
Veranstalter: BSK Landesver-
tretung Selbsthilfe Körperbe-
hinderter NRW

• Offene Probe der Stadtkapel-
le Brakel - 19:30-21:30 Uhr:
Die Stadtkapelle Brakel lädt
dazu ein, einer offenen Pro-
be beizuwohnen. Genießen
Sie die Musik und erhalten
Sie bei Gesprächen mit den
Musikerinnen und Musikern
einen Einblick in die musika-
lische Arbeit. Veranstalter:
Stadtkapelle Brakel

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 30. 30. 30. 30. 30.     AugustAugustAugustAugustAugust
• Strandgeflüster - Das Quiz -

18:30-22:00 Uhr: Sommer,
Sonne, Stadtstrand - und DU
mittendrin! Komm zum
Stadtstrand in Brakel und
stell Dein Wissen in unserem
spannenden Quiz unter Be-
weis. Freu Dich auf interes-
sante Fragen und faire Wett-
bewerbsbedingungen, in ent-
spannter Atmosphäre direkt
am Strand. Für eine Erfri-
schung ist ebenfalls gesorgt:
Genieße kühle Getränke in
der sommerlichen Atmos-
phäre. Start des Quiz: 19:00
Uhr
Veranstalter: Pfarrgemeinde-
rat Brakel

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 31. 31. 31. 31. 31.     AugustAugustAugustAugustAugust
• Musik & Spiel mit Avivience -

14:00-16:00 Uhr Veranstal-
tung für Kinder und Erwach-
sene mit Musik & Spiel für
Kinder. Avivience stellt ihre
neuen Lieder vor.

Veranstalter: Avivience
Musik

Werbering-Papiergutschein
Annahme noch bis zum 31.12.2025
Bereits seit März 2022 wird der
Brakel-Gutschein des Brakeler
Werberings im vorteilhaften
Scheckkartenformat angeboten.
Die noch vorhandenen Werbering-
Gutscheine in Papierform konnten
zwischenzeitlich weiterhin einge-

löst werden. Der Werbering Brakel
informiert nun darüber, dass die
Gutscheineinlösung zukünftig
komplett über die Brakel-Gut-
schein-Karten erfolgen wird. Ab
01.01.2026 verlieren die noch vor-
handenen Papiergutscheine ihre

Gültigkeit. Bis zum 31.12.2025
besteht daher noch die Möglich-
keit, diese Gutscheine einzulösen.
„Die Brakel-Gutschein-Karten ha-
ben sich in den vergangenen drei
Jahren mehr als bewährt, so dass
nun eine vollständige digitale Um-

stellung erfolgen soll“, erläutert
der Werbering-Vorstand. Die vor-
handenen Papier-Gutscheine kön-
nen noch bis Ende des Jahres 2025
zum Einkauf bei den teilnehmen-
den Geschäften und Annahmestel-
len eingelöst werden.



Mitteilungsblatt Brakel | 5. Jahrgang | Nr. 17 | Dienstag, 19. August 2025 | Kw 34 | mitteilungsblatt-brakel.de/e-paper10

Schutzkampagne „Sicher feiern“ startete auf dem Annentag

Die Gleichstellungsbeauftragten, (von links) Nadine Nolte, Ulrike Rus-Die Gleichstellungsbeauftragten, (von links) Nadine Nolte, Ulrike Rus-Die Gleichstellungsbeauftragten, (von links) Nadine Nolte, Ulrike Rus-Die Gleichstellungsbeauftragten, (von links) Nadine Nolte, Ulrike Rus-Die Gleichstellungsbeauftragten, (von links) Nadine Nolte, Ulrike Rus-
temeier, Diana Giefers und Ulrike Nolte, starteten gemeinsam mit Ninjatemeier, Diana Giefers und Ulrike Nolte, starteten gemeinsam mit Ninjatemeier, Diana Giefers und Ulrike Nolte, starteten gemeinsam mit Ninjatemeier, Diana Giefers und Ulrike Nolte, starteten gemeinsam mit Ninjatemeier, Diana Giefers und Ulrike Nolte, starteten gemeinsam mit Ninja
Bröker (Leiterin der Jugendfreizeitstätte, 3. von rechts) die Schutzkam-Bröker (Leiterin der Jugendfreizeitstätte, 3. von rechts) die Schutzkam-Bröker (Leiterin der Jugendfreizeitstätte, 3. von rechts) die Schutzkam-Bröker (Leiterin der Jugendfreizeitstätte, 3. von rechts) die Schutzkam-Bröker (Leiterin der Jugendfreizeitstätte, 3. von rechts) die Schutzkam-
pagne auf dem Brakeler Annentag.pagne auf dem Brakeler Annentag.pagne auf dem Brakeler Annentag.pagne auf dem Brakeler Annentag.pagne auf dem Brakeler Annentag.

Familie, Gleichstellung, Flucht
und Integration. Ziel der Kam-
pagne ist es, Frauen und Mäd-
chen über Risiken und Schutz-
möglichkeiten beim Feiern auf-
zuklären. Sie erhalten dabei hilf-
reiche Tipps, um sich und ihre
Freundinnen besser zu schützen.
Unterstützt wurde die Aktion
durch die Gleichstellungsbeauf-
tragten der Kommunen und des
Kreises Höxter sowie die Jugend-
freizeitstätte Brakel.
Die Kampagne beinhaltet die
Ausgabe von Taschen mit prak-
tischen Hilfsmitteln, wie ein Ta-
schenalarm, Schutzüberzüge für
Gläser sowie spezielle Stöpsel
(„Spikeys“) für Flaschen, die ein
unbemerktes Hinzufügen von
K.O.-Tropfen verhindern sollen.
Für zusätzliche Sicherheit sorgt
ein Armband, das mit vier Test-
feldern ausgestattet ist und Ge-
tränke auf K.O.-Tropfen über-

prüfbar macht. Premiere feierte
die Schutzkampagne auf dem
Brakeler Annentag. Zahlreiche
Taschen wurden an die Besu-
cherinnen in der Brakeler Innen-
stadt verteilt.
Auch Visitenkarten mit den wich-
tigsten Ansprechpersonen im
Kreis Höxter, an die sich Betrof-
fene im Ernstfall wenden kön-
nen, wurden ausgegeben. Viele,
vor allem junge Mädchen, be-
suchten den Aktionsstand und
waren sehr dankbar für die In-
formationen und Schutzartikel
rund um das Thema „Sicher fei-
ern“.
Die Aktion wird im Laufe des Jah-
res auf weiteren Festen und Ver-
anstaltungen im Kreis Höxter
fortgesetzt, um noch mehr Frau-
en und Mädchen zu erreichen
und das Bewusstsein für einen
sicheren Umgang miteinander zu
stärken.

Der Arbeitskreis gegen Gewalt
an Frauen und Kindern im Kreis
Höxter startet die Kampagne
„Sicher feiern“ - eine Initiative,
die sich gegen sexualisierte Ge-

walt, übergriffiges Verhalten
und den Einsatz von K.O.-Trop-
fen auf Volksfesten richtet. Ge-
fördert wird die Aktion vom Mi-
nisterium für Kinder, Jugend,

Ein Leben für die Pflege: Ingrid Rohde verabschiedet
sich nach mehr als 50 Jahren
Sie war Kollegin, Mentorin und Herz der Orthopädie - jetzt beginnt ein neuer Lebensabschnitt

Geschäftsführer Christian Jostes (r.) und Marko Ellerhoff (StandortleiterGeschäftsführer Christian Jostes (r.) und Marko Ellerhoff (StandortleiterGeschäftsführer Christian Jostes (r.) und Marko Ellerhoff (StandortleiterGeschäftsführer Christian Jostes (r.) und Marko Ellerhoff (StandortleiterGeschäftsführer Christian Jostes (r.) und Marko Ellerhoff (Standortleiter
St. Vincenz Hospital) verabschieden Ingrid Rohde in den Ruhestand.St. Vincenz Hospital) verabschieden Ingrid Rohde in den Ruhestand.St. Vincenz Hospital) verabschieden Ingrid Rohde in den Ruhestand.St. Vincenz Hospital) verabschieden Ingrid Rohde in den Ruhestand.St. Vincenz Hospital) verabschieden Ingrid Rohde in den Ruhestand.

Nach mehr als fünf Jahrzenten im
Dienst der Pflege am St. Vincenz Hos-
pital der KHWE in Brakel, verab-
schiedet sich Ingrid Rohde in den
wohlverdienten Ruhestand. Seit 1974
war sie Teil der KHWE-Familie und

ist somit eine der dienstältesten
Mitarbeiter.
Nach dem Schulabschluss und ihrer
Ausbildung zur Krankenpflegerin
begann sie ihre Tätigkeit am Kran-
kenhaus in Brakel und blieb mehr

als 50 Jahre lang derselben Station
treu: der Orthopädie. Bereits in jun-
gen Jahren übernahm sie Führungs-
verantwortung und übernahm nach
dem Stationsleitungslehrgang im
Jahr 1985, nur acht Wochen nach der
Geburt ihres Kindes, die Leitung der
Orthopädie-Station. Ein besonderes
Anliegen war ihr über all die Jahre
hinweg die Ausbildung und Anlei-
tung neuer, junger Pflegekräfte. „Je-
der fängt einmal bei Null an, somit
ist eine gute Anleitung für die Zu-
kunft entscheidend“, lautete ihr
Motto. Viele Auszubildende wurden
von ihr mit Fachkompetenz, Geduld
und großem Engagement auf ihrem
Weg begleitet. Auch strukturelle Ent-
wicklungen im Haus erlebte sie haut-
nah mit - darunter die Implantation
der 1200. Prothese im Jahr 2022
sowie die Rezertifizierung des Endo-

prothetikzentrums am St. Vincenz
Hospital, eines der ersten dieser Art
in Deutschland. Neben ihrer berufli-
chen Tätigkeit war Ingrid Rohde
immer gerne aktiv: Ob im Garten,
auf dem Fahrrad, beim Schwimmen
oder beim alljährlichen Ägypten-Ur-
laub. Bewegung und Erholung wa-
ren feste Bestandteile ihres Alltags.
„Ingrid Rohde hat unser Haus mit-
geprägt - durch ihre Verlässlichkeit,
ihre Fachkompetenz und ihr Herz für
die Pflege“, betont KHWE-Ge-
schäftsführer Christian Jostes. Wir
danken ihr für ihren jahrzehntelan-
gen Einsatz und wünschen ihr für
den neuen Lebensabschnitt alles er-
denklich Gute und Gottes Segen“.
Mit dem Abschied von Ingrid Rohde
geht eine Ära zu Ende und eine be-
eindruckende Laufbahn in die nächs-
te Phase über.
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Erneute Auszeichnung für
Tischlein deck
Dich Brakel e.V.
Im Rahmen der Feierlichkeiten
des Libori Festes feierte die Ca-
ritas in Paderborn zu einem
Festgottesdienst und hat alle
Mitarbeitenden und Ehrenamt-
lichen zu einer anschließenden
Feierstunde im Caritas Treff hin-
ter dem Dom eingeladen. In
diesem Rahmen wurden von der
Caritas Stiftung drei von 19 no-
minierten Projekten für ihr eh-
renamtliches, caritatives Enga-
gement mit dem Pauline-von-

Mallinchrodt-Preis ausgezeich-
net.
Bei der Preisübergabe wurde
das ehrenamtliche Engagement
hier unter dem Aspekt der Nach-
haltigkeit erwähnt. Aus diesem
Grund erhielt der Verein Tisch-
lein deck Dich Brakel e.V. die
Auszeichnung in der Kategorie
„Nachhaltige Entwicklung“.
Der Preis wurde unter anderem
überreicht von Esther van Beb-
ber, Kuratoriumsvorsitzende.
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Nacht der Jugendkultur ist wichtiger denn je

Ein Dorf erzählt: Geschichten aus Hembsen
Einladung zum Dorfrundgang am 24. August

Foto: Lisa DominFoto: Lisa DominFoto: Lisa DominFoto: Lisa DominFoto: Lisa Domin

Die Landesvereinigung Kulturelle
Jugendarbeit NRW hat zum 16.
Mal zur Teilnahme an der Nacht-
frequenz eingeladen, und 95 Städ-
te und Gemeinden in ganz Nord-
rhein-Westfalen beteiligen sich.
Das mal ganz klar vorneweg: Die
Landesvereinigung Kulturelle Ju-
gendarbeit NRW will, muss und
wird die Frequenz der Nachtfre-

quenz halten, dem bundesweit
größten dezentralen Festival der
Jugendkultur. Seit 2010 ist das
letzte September-Wochenende in
NRW fest darauf gebucht: Die
Nachtfrequenz wirft gebündelt
Spotlights darauf, was junge Men-
schen wirklich interessiert, wel-
che Ideen sie verwirklichen, was
sie ausprobieren, woran sie wach-

sen.  2025 finden in 95 Städten
und Gemeinden an 144 Orten
mehr als 300 Veranstaltungen
statt. „Von Jugendlichen für Ju-
gendliche“ ist das Motto. Eigeni-
nitiative, Partizipation und Selbst-
wirksamkeit sind die Prinzipien
dieser kreativen und ästhetischen
Entwicklungsreisen. Bei der
Nachtfrequenz sind alle Persön-
lichkeiten willkommen, egal wie
unterschiedlich sie schwingen -
wir schwingen mit. Ob bei der KI-
Radioshow in Hürth oder beim
Mangazeichnen in Hagen, ganz
gleich ob man sich künstlerisch
betätigen möchte, wie auf der
Open Stage in Mönchengladbach
oder vielleicht einfach nur Lust
hat auf eine Open Air Silent Disco
wie in Detmold. Wie man teilneh-
men kann und was in diesem Jahr
wo angeboten wird, ist unter
www.nachtfrequenz.de zu finden.
Herausfinden, wo die eigenen Ta-

lente liegen, sie umzusetzen und
auf Bühnen zu präsentieren, da-
rin werden die Jugendlichen un-
terstützt von
Sozialarbeiter*innen,
Künstler*innen, Musiker*innen,
Pädagog*innen,
Mitarbeiter*innen in Kultur- und
Jugendämtern. Deren kontinuier-
liche Arbeit für ein demokrati-
sches Miteinander der kommen-
den Generationen macht das lan-
desweite Event sichtbar - auch
das ist ein Pfund der Nachtfre-
quenz. Einige Städte beteiligen
sich bereits zum 16. Mal an der
Nachtfrequenz, andere sind in die-
sem Jahr neu dabei. Ab Januar
2026 können sich Städte und Ge-
meinden aus NRW wieder bei der
LKJ für die Teilnahme bewerben.
Nachtfrequenz ist ein Gemein-
schaftsprojekt. Hier finden 2025
Veranstaltungen statt ----- von At-
tendorn bis Wuppertal.

In den vergangenen Wochen und
Monaten haben das Theaterlabor
Bielefeld, der Hembser Kulturverein
und viele engagierte
Dorfbewohner:innen in einem inten-
siven und kreativen Prozess gemein-
sam am Projekt „Hembser Ge-
schichten-Karussell“ gearbeitet. In
enger Zusammenarbeit wurden Ge-
schichten, Erinnerungen und histori-
sche Fakten rund um das Dorf ge-
sammelt, ausgewählt und auf viel-
fältige Weise aufbereitet - mit dem
Ziel, einen realen und virtuellen Spa-

ziergang durch Hembsen zu gestal-
ten, bei dem das Dorf und seine
Geschichte(n) sichtbar, hörbar und
erlebbar werden.  Das Ergebnis die-
ses partizipativen Prozesses ist ein
Spaziergang durch Hembsen, der an
verschiedenen Stationen zum Inne-
halten und Zuhören einlädt. Am Sonn-
tag, den 24. August, um 14 Uhr be-
ginnt der geführte Rundgang an der
Nethebrücke (Netheweg/Ecke
Bohmstraße) und endet nach etwa
90 Minuten im Pfarrgarten, in dem
die Teilnehmenden bei Kaffee und

Kuchen den Nachmittag gemeinsam
ausklingen lassen können. Der Rund-
gang ist kostenfrei, Spenden sind
willkommen. Die Beiträge der
Dorfbewohner:innen werden im An-
schluss als Texte, Audiodateien und
Bilder auf der Dorf-Homepage veröf-
fentlicht. So entsteht ein digitaler
Rundgang, der auch nach dem Ver-
anstaltungstag zugänglich bleibt -
als bleibende Sammlung von Ge-
schichten über besondere Orte im
Ort. Das Projekt wird durch die Regi-
onale Kulturförderung des Landes

NRW und die LWLKulturstiftung un-
terstützt. Für Rückfragen steht das
Projektteam unter
kultur@hembsen.de gerne zur Ver-
fügung.
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KFD Gehrden als „KFD des Jahres“
ausgezeichnet
Tanzparty in leerer Kirche begeisterte über 200 Frauen
Mit einer außergewöhnlichen
Veranstaltung in einem außer-
gewöhnlichen Raum hat sich die
Katholische Frauengemeinschaft
(KFD) Gehrden die Auszeichnung
„KFD des Jahres“ verdient. Der
KFD Diözesanverband Pader-
born ehrte die Gruppe für ihre
Veranstaltung „Mama tanzt“,
die am 11. April über 200 Frauen
in die leergeräumte Gehrdener
Kirche lockte. Die Kirche war zu
diesem Zeitpunkt wegen umfas-
sender Renovierungsarbeiten
vollständig leer - ein Zustand,
den die KFD auf kreative Weise
nutzte. Im Rahmen der tempo-
rären Veranstaltungsreihe
„Leerräume“ wurde das Kirchen-
schiff für einen Abend zur stim-
mungsvollen Tanzfläche. Es wur-
de gefeiert, gelacht und getanzt
- mitten in einem Raum, der
sonst der Stille und Andacht
dient.
„Für uns war es ein einmaliges
Erlebnis, das wir so schnell nicht
vergessen werden“, sagt Ramo-
na Kisters von der KFD Gehr-
den. „Wir sind sehr dankbar,
dass wir diese Idee umsetzen
durften - und ganz besonders
danken wir Pastor Kurte und
Pastor Stock, die von Anfang an
offen und unterstützend an un-
serer Seite standen.“
Der Diözesanverband würdigte
das Engagement als beispielhaft
für eine kreative, lebensnahe
und zukunftsorientierte Ge-
meindearbeit. Die Veranstaltung
„Mama tanzt“ habe gezeigt, wie
Wandel auch neue Räume für
Gemeinschaft und Glauben
schaffen kann. Beeindruckt von

(v.l.) Astrid Armbrecht, Monika Bunsen (stellv. Diözesanvorsitzende),(v.l.) Astrid Armbrecht, Monika Bunsen (stellv. Diözesanvorsitzende),(v.l.) Astrid Armbrecht, Monika Bunsen (stellv. Diözesanvorsitzende),(v.l.) Astrid Armbrecht, Monika Bunsen (stellv. Diözesanvorsitzende),(v.l.) Astrid Armbrecht, Monika Bunsen (stellv. Diözesanvorsitzende),
Dagmar Bröker, Silvia Stiewe (Diözesangeschäftsführerin), RamonaDagmar Bröker, Silvia Stiewe (Diözesangeschäftsführerin), RamonaDagmar Bröker, Silvia Stiewe (Diözesangeschäftsführerin), RamonaDagmar Bröker, Silvia Stiewe (Diözesangeschäftsführerin), RamonaDagmar Bröker, Silvia Stiewe (Diözesangeschäftsführerin), Ramona
Kisters, Claudia Armbrecht, Caroline Bothe und Elena WolffKisters, Claudia Armbrecht, Caroline Bothe und Elena WolffKisters, Claudia Armbrecht, Caroline Bothe und Elena WolffKisters, Claudia Armbrecht, Caroline Bothe und Elena WolffKisters, Claudia Armbrecht, Caroline Bothe und Elena Wolff

diesem Erfolg, nimmt der Diöze-
sanverband die Idee nun selbst
auf:
Zum 110-jährigen Jubiläum der
KFD im Erzbistum Paderborn
lädt der Verband am 7. Novem-
ber zu einer eigenen Tanzveran-
staltung unter dem Motto „KFD
tanzt“ nach Hardehausen ein -
inspiriert von dem, was in Gehr-
den entstanden ist.
Auch die weiteren Preisträger-
innen wurden im Rahmen der
Auszeichnung gewürdigt:
Platz 2 ging an die KFD Schar-
mede, die mit der Anschaffung
eines 13. Apostelleuchters zu
Ehren Maria Magdalenas ein
starkes Zeichen weiblicher Prä-
senz in der Kirche setzte. Platz
3 belegte die KFD Niedermars-
berg, die mit einem originellen
Cocktailabend ihr Herbstfest fei-
erten.
Die Preisverleihung fand im fei-
erlichen Rahmen des KFD-Tages
am Libori-Montag in Paderborn
statt - ein besonderer Moment
der Anerkennung und Wert-
schätzung für das vielfältige En-
gagement der Frauen in der ka-
tholischen Kirche.
Seit Ostern 2025 ist die Gehr-
dener Kirche wieder vollständig
eingerichtet und die Gottes-
dienste finden wie gewohnt
statt. Die Reihe „LEERRÄUME“
ist damit abgeschlossen - doch
ihr nachhaltiger Eindruck bleibt.
Die KFD Gehrden hat mit ihrem
Projekt bewiesen, wie aus Lee-
re lebendige Gemeinschaft
wachsen kann - und wurde da-
mit zurecht zur „KFD des Jah-
res“ gekürt.
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Anzeige

Neue Fenster im Anbau der Bürgerhalle Haarbrück
Haarbrücker Vereinsgemeinschaft gewinnt beim Nachhaltigkeitsfonds der BeSte

Stadtwerke

Julia Franzmann (BeSte Stadtwerke), Markus Watermeyer, YvonneJulia Franzmann (BeSte Stadtwerke), Markus Watermeyer, YvonneJulia Franzmann (BeSte Stadtwerke), Markus Watermeyer, YvonneJulia Franzmann (BeSte Stadtwerke), Markus Watermeyer, YvonneJulia Franzmann (BeSte Stadtwerke), Markus Watermeyer, Yvonne
Otto und Beatrix Meyer von der Vereinsgemeinschaft Haarbrück vorOtto und Beatrix Meyer von der Vereinsgemeinschaft Haarbrück vorOtto und Beatrix Meyer von der Vereinsgemeinschaft Haarbrück vorOtto und Beatrix Meyer von der Vereinsgemeinschaft Haarbrück vorOtto und Beatrix Meyer von der Vereinsgemeinschaft Haarbrück vor
den erneuerten Fenstern im Anbau der Bürgerhalle Haarbrück.den erneuerten Fenstern im Anbau der Bürgerhalle Haarbrück.den erneuerten Fenstern im Anbau der Bürgerhalle Haarbrück.den erneuerten Fenstern im Anbau der Bürgerhalle Haarbrück.den erneuerten Fenstern im Anbau der Bürgerhalle Haarbrück.

Die BeSte Stadtwerke GmbH
hat die Haarbrücker Vereinsge-
meinschaft mit einer Förderung
aus dem Nachhaltigkeitsfonds
2024 in Höhe von 2.500 Euro
bei der energetischen Sanie-
rung der Bürgerhalle unter-
stützt. Mit der Unterstützung
wurden die großen Glaskasten-
fenster im Anbau der Halle
durch neue Fenster ersetzt.
Die Bürgerhalle in Haarbrück
wurde 1974 erbaut und ist Mit-
telpunkt des Vereins- und Dorf-
lebens im Ort. In den vergan-
genen Jahren wurden bereits
verschiedene Maßnahmen zur
energetischen Sanierung durch-
geführt. „Nun standen die en-
ergetisch fragwürdigen Glas-
bauseine auf der Agenda. Sie
sollten durch moderne Fenster
ersetzt werden. Hier kam die
Ausschreibung des Nachhaltig-
keitsfonds der BeSte Stadtwer-
ke mit dem Schwerpunkt ‚Bau-

en und Sanieren‘ genau rich-
tig“, berichtet Markus Water-
meyer, Kassierer der Haarbrü-
cker Vereinsgemeinschaft.
Durch die Unterstützung und
viel Eigenleistung von Ehren-
amtlichen konnten die
teilweise bereits defekten
Gasbausteie entfernt und die
neuen Fenster eingebaut wer-
den. Sie tragen zur Energie-
effizenz und einem besseren
Raumklima bei.
Die BeSte-Mitarbeiterin Julia
Franzmann besuchte die Bür-
gerhalle und die Vereinsge-
meinschaft in Haarbrück: „Es
ist toll zu sehen, wie sich der
Verein ehrenamtlich für die
energieeffizente Sanierung
der Bürgerhalle einsetzt und
so einen Beitrag zum Ener-
giesparen leistet. Solche Pro-
jekte sind genau das, was wir
mit dem Nachhaltigkeitsfonds
unterstützen möchten.“
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Freilichtbühne kehrt aus der Sommerpause zurück

40 Jahre Straßenfest in der Schubertstraße
Seit 1985 treffen sich die
Bewohner*innen der Schubert-
straße jedes Jahr zu einem ge-
meinsamen Straßenfest. Ein zen-
trales Element dieser Tradition ist
die Wahl eines/r Bürgermeister*in
für ein Jahr, wobei das Amt ab-
wechselnd von einer Frau oder ei-
nem Mann übernommen wird. Zur
besonderen Würdigung gibt es
eine Bürgermeisterkette, die nach
vier Jahrzehnten zahlreiche Na-
mensschilder trägt. Zu den Aufga-
ben der Bürgermeister*in zählen
unter anderem Besuche bei run-
den Geburtstagen sowie die Pla-
nung des kommenden Straßen-

fests. Das Fest beginnt am Nach-
mittag mit einem gemeinsamen
Kaffeetrinken. Im weiteren Ver-
lauf des Tages wählt der Ältes-
tenrat die neuen
Bürgermeister*in, nachdem im
Vorfeld vom Ältestenrat der Stra-
ße beraten wurde, wer das Amt
übernehmen soll. Bis in die spä-
ten Abendstunden wird gefeiert.
Am Sonntagmorgen setzen die
Anwohner*innen das Fest mit ei-
nem gemeinsamen Frühstück fort.
Nach dem Frühstück wird die Stra-
ße gemeinsam wieder in Ordnung
gebracht. Wir hoffen das diese Tra-
dition noch lange bestehen bleibt.

Die Freilichtbühne Bökendorf e.V.
kehrt aus der Sommerpause zurück.
Mit den diesjährigen Produktionen
begeisterte sie schon über 15.000
Menschen.
Im Familienstück „Der gestiefelte
Kater“ traut der Müllersohn Hans
seinen Augen kaum. Sein Kater kann
sprechen und hat einen kühnen Plan:
Mit einem Paar Stiefel und einer
großen Portion Selbstbewusstsein
will er Hans zu Glück und Wohlstand
verhelfen. Auf zwei Beinen und mit
cleveren Ideen zeigt der Kater, dass
mit Mut, Verstand und ein wenig
Magie alles möglich ist.
VVVVVerbleibende erbleibende erbleibende erbleibende erbleibende TTTTTermineermineermineermineermine
Sonntag, 10. August, 16 Uhr
Sonntag, 17. August, 16 Uhr
Mittwoch, 20. August, 17 Uhr
Sonntag, 24. August, 16 Uhr
Samstag, 30. August, 20 Uhr
Mittwoch, 3. September, 17 Uhr (Zu-
satzvorstellung)
Sonntag, 7. September, 11 Uhr
Dolly Partons Broadwaymusical „9
to 5“ erzählt die Geschichte von Vio-
let, Judy und Doralee, die genug von

ihrem selbstherrlichen und sexisti-
schen Chef haben.
Aus einem zunächst harmlosen Tag-
traum entwickelt sich ein kühner
Plan, der nicht nur ihr Leben, son-
dern auch den Büroalltag komplett
verändert. Mit viel Witz, überraschen-
den Wendungen und kraftvoller Mu-
sik bietet das Musical einen unter-
haltsamen Abend voller Freund-
schaft, Aufbegehren - und einer Pri-
se Romantik.
VVVVVerbleibende erbleibende erbleibende erbleibende erbleibende TTTTTermineermineermineermineermine
Freitag, 8. August, 20 Uhr
Samstag, 9. August, 20 Uhr
Freitag, 15. August, 20 Uhr
Samstag, 16. August, 20 Uhr
Freitag, 22. August, 20 Uhr
Samstag, 23. August, 20 Uhr
Freitag, 29. August, 20 Uhr
Sonntag, 31. August, 18 Uhr
Freitag, 5. September, 20 Uhr
Samstag, 6. September, 20 Uhr
Tickets für alle Termine gibt es auf
der Homepage der Freilichtbühne
unter www.freilichtbuehne-
boekendorf.de oder telefonisch un-
ter 05276 8043.

9 to 59 to 59 to 59 to 59 to 5
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Nachgehakt - Ihre Fragen, unsere Antworten
Zukunftsfraktion setzt Rechenschaftsbericht fort - weitere Themen im Fokus

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger,
seit 2009 sind wir, die Wählerge-
meinschaft Liste Zukunft (Zukunft
für Brakel - Wir für Brakel), als
Zukunftsfraktion im Rat der Stadt
Brakel vertreten. Wir verstehen
uns als unabhängige, bürgernahe
Kraft, die Dinge offen anspricht,
konstruktiv mitarbeitet und sich
nicht von parteipolitischen Vorga-
ben leiten lässt. Auch in der lau-

Anwohneranhörung am 27.09.2023 zum Neubaugebiet Bohlenweg.Anwohneranhörung am 27.09.2023 zum Neubaugebiet Bohlenweg.Anwohneranhörung am 27.09.2023 zum Neubaugebiet Bohlenweg.Anwohneranhörung am 27.09.2023 zum Neubaugebiet Bohlenweg.Anwohneranhörung am 27.09.2023 zum Neubaugebiet Bohlenweg.
Konsequenzen?Konsequenzen?Konsequenzen?Konsequenzen?Konsequenzen?

Aktuelles Logo der Liste ZukunftAktuelles Logo der Liste ZukunftAktuelles Logo der Liste ZukunftAktuelles Logo der Liste ZukunftAktuelles Logo der Liste Zukunft

fenden Wahlperiode 2020-2025
haben wir uns mit Herzblut, Sach-
verstand und klaren Positionen
eingebracht.
Trotz unserer kleinen Fraktions-
größe konnten wir immer wieder
beachtliche Impulse setzen - sei
es durch Anträge, formelle Ein-
sprüche, bürgernahe Projekte
oder durch unsere konsequente
Rolle als kritische Stimme im Rat.
Unser Rechenschaftsbericht im

letzten Mitteilungsblatt hat viele
Rückmeldungen und Fragen aus
der Bevölkerung ausgelöst. Das
zeigt uns: Die Menschen in Bra-
kel wollen wissen, was hinter den
Entscheidungen im „Rathaus“
steckt - und wir wollen ihnen ge-
nau diese Antworten geben. In
dieser Ausgabe greifen wir Ihre
Themen noch einmal auf, zeigen
neue Entwicklungen und legen den
Finger in die Wunde, wo es nötig
ist.
-
Baugebiet Bohlenweg - weiterhinBaugebiet Bohlenweg - weiterhinBaugebiet Bohlenweg - weiterhinBaugebiet Bohlenweg - weiterhinBaugebiet Bohlenweg - weiterhin
klar dagegenklar dagegenklar dagegenklar dagegenklar dagegen
Uns wurde vielfach die Frage ge-
stellt, warum wir das geplante
Baugebiet am Bohlenweg ableh-
nen. Selbst wenn die Bedenken
hinsichtlich der Drainage- und
Entwässerungsproblematik tat-
sächlich ausgeräumt sein sollten,
halten wir den Standort weiterhin
für ungeeignet.
Die Gründe sind vielfältig:
Verkehrsanbindung:Verkehrsanbindung:Verkehrsanbindung:Verkehrsanbindung:Verkehrsanbindung:
Die geplante Erschließung über
den hinteren Bereich ist unzurei-
chend, der vordere Teil bleibt Ein-
bahnstraße mit eingeschränkter
Ausfahrt. Rund um den Bil-
dungscampus, die Berufsschulen
und die Grundschule droht ein
zusätzliches Verkehrschaos.
Immissionsschutz:Immissionsschutz:Immissionsschutz:Immissionsschutz:Immissionsschutz:
Nähe zur Ostwestfalenstraße be-
deutet geschlossene Fenster zur
Straßenseite und möglicherweise
teure Lüftungsanlagen.
Kosten und Bodenpreise:Kosten und Bodenpreise:Kosten und Bodenpreise:Kosten und Bodenpreise:Kosten und Bodenpreise:
Hoher Ankaufspreis für das Grund-
stück, sehr teure Erschließung -
Wohnen dort wird für viele unbe-
zahlbar.
Parkplatzsituation:Parkplatzsituation:Parkplatzsituation:Parkplatzsituation:Parkplatzsituation:
Schon jetzt ist die Parkplatzsitu-
ation im Umfeld angespannt - ein
zusätzliches Baugebiet verschärft
die Lage.
Folgekosten:Folgekosten:Folgekosten:Folgekosten:Folgekosten:
Die mögliche Ableitung in den Sie-
chenbach könnte langfristig alle
Brakelerinnen und Brakeler über
steigende Abwassergebühren be-
lasten.
Für uns ist klar:Für uns ist klar:Für uns ist klar:Für uns ist klar:Für uns ist klar:
Der Bohlenweg ist aus städtebau-
licher, verkehrlicher und sozialer
Sicht nicht der richtige Ort für ein

neues Baugebiet.
-
Diskrepanz zwischen Bezirksaus-Diskrepanz zwischen Bezirksaus-Diskrepanz zwischen Bezirksaus-Diskrepanz zwischen Bezirksaus-Diskrepanz zwischen Bezirksaus-
schuss und Ratsabstimmungschuss und Ratsabstimmungschuss und Ratsabstimmungschuss und Ratsabstimmungschuss und Ratsabstimmung
Die Liste Zukunft setzt sich seit
jeher dafür ein, dass die örtlichen
Bezirksausschüsse, die es in un-
seren Ortsteilen gibt, ernst ge-
nommen werden und ihre Be-
schlüsse auch Gewicht haben. Wir
können daher nicht nachvollzie-
hen, wenn zwischen dem, was dort
beschlossen oder befürwortet
wird, und dem späteren Abstim-
mungsverhalten im Stadtrat Wel-
ten liegen - ganz gleich, um wel-
ches Thema es geht. Ein Beispiel:
In einem Ortsteil sprach sich die
Vorsitzende des Bezirksausschus-
ses klar für die Ausweisung von
Flächen für einen Solarpark aus.
Im Stadtrat stimmte sie dann -
scheinbar dem Fraktionszwang
ihrer Fraktion folgend - für ein
generelles Verbot der Ausweisung
neuer Solarparkflächen. Hier geht
es nicht darum, ob man für oder
gegen Solarparks ist - darüber
darf und soll man unterschiedli-
cher Meinung sein -, sondern um
die Frage der GlaubwürdigkeitGlaubwürdigkeitGlaubwürdigkeitGlaubwürdigkeitGlaubwürdigkeit.
Wer vor Ort Ja sagt, sollte im Rat
nicht plötzlich Nein stimmen.
-
Alte Molkerei Gehrden - Klarstel-Alte Molkerei Gehrden - Klarstel-Alte Molkerei Gehrden - Klarstel-Alte Molkerei Gehrden - Klarstel-Alte Molkerei Gehrden - Klarstel-
lung zu den Folgekostenlung zu den Folgekostenlung zu den Folgekostenlung zu den Folgekostenlung zu den Folgekosten
Uns wurde berichtet, dass in Gehr-
den aktuell verbreitet werde,
dass nach Abriss der Molkerei
jederzeit Gewerbebetriebe oder
Wohngebäude auf der dann neu
entstehenden Freifläche errichtet
werden könnten. Das ist so nicht
richtig. Sollte dort gebaut wer-
den, müssten dann die bis dahin

Fortsetzung aufFortsetzung aufFortsetzung aufFortsetzung aufFortsetzung auf     SeiteSeiteSeiteSeiteSeite 18 18 18 18 18
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Verreisen mit dem Wohnmobil
Freiheit auf vier Rädern

Foto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-o

Das Reisen mit dem Wohnmobil
erfreut sich wachsender Beliebt-
heit. Ob junges Paar, Familie oder
Senioren - die mobile Unterkunft
auf vier Rädern verspricht maxi-
male Freiheit, Flexibilität und Un-
abhängigkeit. Statt starrer Hotel-
buchungen oder überfüllter Flug-
häfen  steht beim Wohnmobilur-
laub das Erleben der Natur, der
Regionen und der Spontaneität
im Vordergrund.
Die Die Die Die Die WWWWWahl des richtigen Fahl des richtigen Fahl des richtigen Fahl des richtigen Fahl des richtigen Fahrzeugsahrzeugsahrzeugsahrzeugsahrzeugs
Vor Reiseantritt stellt sich die
Frage nach dem passenden Fahr-
zeug: Kompakte Kastenwagen
bieten Agilität und sind für zwei
Personen ideal, während größere
teil- oder vollintegrierte Wohnmo-
bile mehr Platz und Komfort bie-
ten - insbesondere für Familien.
Wichtig ist, das Fahrzeug auf die
individuellen Reisebedürfnisse ab-
zustimmen.

Planung und Planung und Planung und Planung und Planung und VVVVVorbereitungorbereitungorbereitungorbereitungorbereitung
Auch wenn das Reisen im Wohn-
mobil Freiheit bedeutet, ist eine
grobe Routenplanung sinnvoll.
Dazu gehören Stellplatzrecherche,
Versorgungspunkte für Wasser,
Strom und Abwasser sowie das Prü-
fen gesetzlicher Vorgaben - etwa
Umweltzonen oder Tempolimits im
Ausland. Digitale Apps und Cam-
pingführer helfen bei der Orientie-
rung.
Reiseerlebnis purReiseerlebnis purReiseerlebnis purReiseerlebnis purReiseerlebnis pur
Der eigentliche Reiz des Wohnmo-
bilurlaubs liegt im direkten Kon-
takt mit der Umgebung. Ob Früh-
stück mit Blick auf den See, spon-
tane Abstecher zu Sehenswürdig-
keiten oder der Abend am Lager-
feuer - diese Form des Reisens
macht Erlebnisse intensiver und
nachhaltiger. Wichtig ist dabei ein
respektvoller Umgang mit Natur
und Mitmenschen. (ak-o)
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entstandenen Aufwendungen - von
bis zu 1 Mio. Euro1 Mio. Euro1 Mio. Euro1 Mio. Euro1 Mio. Euro - vollständig im
städtischen Haushalt ergebnis-
wirksam verbucht werden. Das
würde ein Defizit in Millionenhö-
he bedeuten, das politisch nicht
durchsetzbar ist. Die einzige Al-
ternative wäre, die Flächen zu ei-
nem Preis zu verkaufen, der diese
Kosten deckt - was in Gehrden
einen utopischen Quadratmeter-
preis im dreistelligen Bereich be-
deuten würde. Aus unserer Sicht
wurde hier eine Chance vertan -
für Gehrden, für möglichen Tou-
rismus und für die kommunale
Identität. Nach wie vor spricht
nichts gegen ein Oldtimermuse-
um.
-
Glasfaserausbau - verpassteGlasfaserausbau - verpassteGlasfaserausbau - verpassteGlasfaserausbau - verpassteGlasfaserausbau - verpasste
ChanceChanceChanceChanceChance
Vor einigen Jahren hat auch die
Stadt Brakel alles dafür getan,
dass der regional ansässige An-
bieter Sewikom den Zuschlag für
den staatlich geförderten Ausbau
erhält. Die Idee schien zunächst
gut - die Umsetzung war es leider
nicht.
Das Unternehmen ist zu schnell
gewachsen, insbesondere im
Backoffice nicht mit den Anforde-
rungen Schritt gehalten. Bereits
im letzten Jahr reduzierte sich die
Zahl der Haushalte, die kurzfris-
tig versorgt werden sollten, dras-

tisch. Nun, nach dem Verkauf an
einen Investor, sind ganze Orts-
teile wie BellersenBellersenBellersenBellersenBellersen, BökendorfBökendorfBökendorfBökendorfBökendorf
und Gebiete in Istrup „jenseitsIstrup „jenseitsIstrup „jenseitsIstrup „jenseitsIstrup „jenseits
der Bahn“der Bahn“der Bahn“der Bahn“der Bahn“ herausgefallen -
ebenso sämtliche Aussiedlerhöfe.
Am Ende bleiben in Brakel 734734734734734
HaushalteHaushalteHaushalteHaushalteHaushalte ohne Glasfaseran-
schluss. Dabei gäbe es ein För-
derprogramm von Bund und Land,
das 80% der Kosten übernehmen
würde. Der städtische Eigenan-
teil läge bei 3,56 Mio. Euro - rund
5.000 Euro pro unversorgtem
Haushalt. Angesichts dessen,Angesichts dessen,Angesichts dessen,Angesichts dessen,Angesichts dessen, w w w w wasasasasas
wir in der wir in der wir in der wir in der wir in der VVVVVergangenheit für deut-ergangenheit für deut-ergangenheit für deut-ergangenheit für deut-ergangenheit für deut-
lich weniger wichtige Projektelich weniger wichtige Projektelich weniger wichtige Projektelich weniger wichtige Projektelich weniger wichtige Projekte
ausgegeben haben,ausgegeben haben,ausgegeben haben,ausgegeben haben,ausgegeben haben, ist es unver ist es unver ist es unver ist es unver ist es unver-----
ständlich, diese Chance nicht zuständlich, diese Chance nicht zuständlich, diese Chance nicht zuständlich, diese Chance nicht zuständlich, diese Chance nicht zu
nutzen.nutzen.nutzen.nutzen.nutzen.
Noch unverständlicher ist, dass
die Vorsitzenden der betroffenen
Bezirksausschüsse nicht vehe-
menter für eine Beteiligung der
Stadt am Förderprogramm ge-
kämpft haben. Ebenso fragwürdig
ist, dass die Stadtverwaltung den
Rat nicht abstimmen ließ, weil
man sich „schon vor einem Jahr
dagegen entschieden“ habe - ob-
wohl sich die Rahmenbedingun-
gen seit dem deutlich verschlech-
tert haben.
Unser Unser Unser Unser Unser VVVVVersprechen:ersprechen:ersprechen:ersprechen:ersprechen:
Dass die flächendeckende Anbin-
dung alleralleralleralleraller Haushalte im gesam-
ten Stadtgebiet Brakel an das

Glasfasernetz für uns kein verhan-
delbares Ziel ist, steht deshalb
nicht zufällig ganz oben in unse-
rem Wahlprogramm. Wer dieses
Ziel ablehnt oder auf die lange
Bank schiebt, wird es schwer ha-
ben, mit uns konstruktiv zusam-
menzuarbeiten - denn digitale Teil-
habe ist heute eine Grundvoraus-
setzung für Bildung, Wirtschaft
und gesellschaftliches Leben.
-
TTTTTrrrrransparenz bei Stransparenz bei Stransparenz bei Stransparenz bei Stransparenz bei Straßenplanun-aßenplanun-aßenplanun-aßenplanun-aßenplanun-
gen - Beispiel Rhedergen - Beispiel Rhedergen - Beispiel Rhedergen - Beispiel Rhedergen - Beispiel Rheder
Ein weiteres Thema ist die ge-
plante Umgestaltung der Orts-
durchfahrt in Rheder entlang der
B 252.
Vielen Bürgerinnen und Bürgern
ist gar nicht bekannt, dass dabei
auf den Fahrbahnen Radfahrstrei-
fen entstehen sollen.
Das bedeutet: Radfahrerinnen und
Radfahrer fahren künftig zwin-
gend auf der Fahrbahn, ein ge-
setzlich vorgeschriebener Min-
destabstand beim Überholen kann
oft nicht eingehalten werden. Die
Folge: Autofahrer müssen über die
gesamte Ortsdurchfahrt hinter
dem Rad herfahren. Eine Informa-
tion darüber an die Bevölkerung
hat bislang nicht stattgefunden -
das ist für uns keine akzeptable
Kommunikationspolitik.
-
Warum wir uns auf Brakel kon-Warum wir uns auf Brakel kon-Warum wir uns auf Brakel kon-Warum wir uns auf Brakel kon-Warum wir uns auf Brakel kon-

zentrieren?zentrieren?zentrieren?zentrieren?zentrieren?
All dies zeigt einmal mehr, wie
wichtig es ist, dass wir uns als
Liste Zukunft ausschließlich auf
Brakel konzentrieren. Nur so kön-
nen wir Missstände klar anspre-
chen, Lösungen erarbeiten und
verhindern, dass wichtige Ent-
scheidungen von übergeordneten
Interessen ausgebremst werden.
-
Am 14. September treten wir er-
neut mit einem starken Team für
den Stadtrat an - wir freuen uns,
wenn wir auch in der kommenden
Wahlperiode Ihrer Stimme GehörIhrer Stimme GehörIhrer Stimme GehörIhrer Stimme GehörIhrer Stimme Gehör
verschaffenverschaffenverschaffenverschaffenverschaffen können.
-
Unser Wahlprogramm und weite-
re Informationen finden Sie unter
wwwwwwwwwwwwwww.zukunft-br.zukunft-br.zukunft-br.zukunft-br.zukunft-brakakakakakel.de und un-el.de und un-el.de und un-el.de und un-el.de und un-
sere Zukunftskandidaten für densere Zukunftskandidaten für densere Zukunftskandidaten für densere Zukunftskandidaten für densere Zukunftskandidaten für den
Stadtrat auf der Rückseite dieserStadtrat auf der Rückseite dieserStadtrat auf der Rückseite dieserStadtrat auf der Rückseite dieserStadtrat auf der Rückseite dieser
Ausgabe des Mitteilungsblattes.Ausgabe des Mitteilungsblattes.Ausgabe des Mitteilungsblattes.Ausgabe des Mitteilungsblattes.Ausgabe des Mitteilungsblattes.
Danke für Ihre Aufmerksamkeit.
Auf bald!
-
Für die Zukunftsfraktion „Liste
Zukunft - Zukunft für Brakel - Wir
für Brakel“
Stefan Heilemann,
Vorsitzender Ratsfraktion
Am Kirchhof 5,
33034 Brakel-Siddessen
kontakt@zukunft-brakel.de •
05648 278

Stefan Heilemann

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Liste Zukunft Brakel

Wertschätzung und Dank für langjährige Mitarbeit
KHWE ehrt Jubilare und verabschiedet Kollegen
Kreis Höxter. Die KHWE hat auch in
diesem Jahr langjährige Mitarbeiter
aus den unterschiedlichsten Berei-
chen wie Medizin, Pflege, Verwal-
tung, Technik und Hauswirtschaft fei-
erlich gewürdigt. Bei einer gemein-
samen Feier standen Dank, Rück-
blick und persönliche Begegnungen
im Mittelpunkt.  „Ihr Engagement
über viele Jahre hinweg ist keine
Selbstverständlichkeit und für uns
ein großes Geschenk“, sagt Bianca
Butterwegge, Einrichtungsleitung St.
Nikolai Seniorenhaus in Höxter, die
in Vertretung der Geschäftsführung
durch die Veranstaltung führte. Die

KHWE ist geprägt von Menschen,
die sich mit Herz und Kompetenz
einbringen. Das haben auch die dies-
jährigen Jubilare und Ruheständler
eindrucksvoll unter Beweis gestellt.
In ungezwungener Atmosphäre wur-
den Erinnerungen geteilt, Wegbe-
gleiter wiedergetroffen und Ge-
schichten aus vergangenen Jahr-
zehnten lebendig. Auch die Mitar-
beitervertretungen drückten ihre
Anerkennung aus: Martina Voss für
die Krankenhäuser sowie Silvia Hes-
se für die Bereiche Seniorenhäuser
und Ambulante Pflege dankten für
die langjährige Treue und den wert-

vollen Beitrag zum Miteinander der
KHWE und bei dem Tochterunter-
nehmen KWE Service.
Insgesamt wurden 32 Mitarbeiter in
den verdienten Ruhestand verab-
schiedet: Mechthild Holtemeier, Bet-
tina Meier, Christa Siewers, Andrej
Tiessen, Barbara Ahlemeier, Maria-
Anna Marek, Marion Herden, Marti-
na Schreiner, Elke Heuer, Claudia
Martin, Gitta Ebeling, Petra Nülle,
Birgit Richter, Manuela Lüke, Elisa-
beth Drüke, Katharina Gerz, Ulrike
Thiele, Susanna Kriener-Geratz, Re-
nate Lemke, Bettina Kelm, Petra
Pohl, Andrea Rautenberg, Elisabeth

Bühre, Elionora Larusch, Uta Doh-
mann, Ulrich Schäfers, Maria Helene
Jasperneite, Marie-Luise Spellerberg,
Rita Blatz, Brigitte Spiegelberg,
Christine Müller und Ingrid Rohde.
Vor 40 Jahren hatten Claudia Groth,
Bettina Heppner, Karin Höflich, Clau-
dia Watermeier, Beatrix Tovote, Ute
Sievers und Hans-Jürgen Heidrich
ihren Dienstbeginn.
25-jähriges Dienstjubiläum feiern Dr.
Michael Härtlein, Heike Kros, Sabi-
ne Weisheit, Birgit Dietz, Ute Korte,
Jutta Finkam-Hovenga, Ella Leh-
mann, Annette Erxmeyer und Dagmar
Rotthus.
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Die Ruhe kommt von innen
Mit fünf cleveren Strategien dem Alltagsstress trotzen

Leider ist unser Alltag selten so erholsam wie eine Rast in der Natur. DochLeider ist unser Alltag selten so erholsam wie eine Rast in der Natur. DochLeider ist unser Alltag selten so erholsam wie eine Rast in der Natur. DochLeider ist unser Alltag selten so erholsam wie eine Rast in der Natur. DochLeider ist unser Alltag selten so erholsam wie eine Rast in der Natur. Doch
es gibt Möglichkeiten, Ruhe in sich selbst zu finden. Foto: DJD/Biolectra/es gibt Möglichkeiten, Ruhe in sich selbst zu finden. Foto: DJD/Biolectra/es gibt Möglichkeiten, Ruhe in sich selbst zu finden. Foto: DJD/Biolectra/es gibt Möglichkeiten, Ruhe in sich selbst zu finden. Foto: DJD/Biolectra/es gibt Möglichkeiten, Ruhe in sich selbst zu finden. Foto: DJD/Biolectra/
www.imagesource.comwww.imagesource.comwww.imagesource.comwww.imagesource.comwww.imagesource.com

Der Terminkalender ist voll, der
Chef macht Druck, die Kinder quen-
geln und der Nachbar übt Klavier-
tonleitern: Solche Situationen
kennt fast jeder. Doch während
bei vielen Menschen dann die
Nerven blank liegen, bleiben an-
dere selbst in der größten Hektik
gelassen. Zum Teil ist das sicher
eine Frage der Veranlagung, aber
auch clevere Strategien können
helfen, im stressigen Alltag cool
zu bleiben - denn echte Ruhe
kommt von innen.
1. Das Denken ändern:1. Das Denken ändern:1. Das Denken ändern:1. Das Denken ändern:1. Das Denken ändern:
Ob wir eine Aufgabe als negati-
ven Stress oder positive Heraus-
forderung empfinden, hängt auch
von der Bewertung ab. Oft hilft
es, sich bewusst zu machen, dass
man vergleichbare Probleme
schon zigmal erfolgreich bewäl-
tigt hat - und es auch diesmal

schaffen wird.
2. Gesund essen:2. Gesund essen:2. Gesund essen:2. Gesund essen:2. Gesund essen:
Statt auf „Nervennahrung“ wie
Chips und Süßigkeiten sollte man
lieber auf komplexe Kohlenhyd-
rate aus Kartoffeln, Hülsenfrüch-
ten oder Vollkornprodukten so-
wie reichlich Obst und Gemüse
setzen. Wichtig ist auch eine gute
Magnesiumversorgung, denn das
„Mineral der inneren Ruhe“ wird
bei Stress vermehrt über den Urin
ausgeschieden und ein Mangel
kann Schlafstörungen und innere
Unruhe fördern. Unverzichtbar für
ein funktionierendes Nervensys-
tem sind außerdem B-Vitamine.
Eine Extraportion der wertvollen
Nährstoffe liefern etwa die Bio-
lectra Magnesium 400 mg Ner-
ven und Muskeln Vital Direct-
Sticks. Die Kombination aus hoch-
dosiertem Magnesium und den

wertvollen B-Vitaminen B1, B2,
B6 und B12 unterstützt das Ner-
vensystem und den Energiestoff-
wechsel und kann Müdigkeit und
Erschöpfung verringern.
3.3.3.3.3. Den  Den  Den  Den  Den Alltag strukturieren:Alltag strukturieren:Alltag strukturieren:Alltag strukturieren:Alltag strukturieren:
Wer Aufgaben nach Plan erledigt
und auch Pausen vorab festlegt,
gerät nicht so leicht ins Rotieren.
Kleine Rituale wie zehn Minuten
Teepause am Morgen, ein Spa-
ziergang in der Mittagspause oder
ein abendliches heißes Bad tun
gut.
4. Sport treiben:4. Sport treiben:4. Sport treiben:4. Sport treiben:4. Sport treiben:
Regelmäßige Bewegung ist zwar
ein weiterer Programmpunkt im
Terminkalender - aber ein guter!
Denn Sport hilft, Stresshormone
abzubauen und negative Gedan-
ken aus dem Kopf zu fegen. Und
weil die Natur ebenfalls ausglei-
chend wirkt, verlegt man das Trai-
ning am besten so oft wie möglich
ins Freie.
5. Entspannungstechniken nutzen:5. Entspannungstechniken nutzen:5. Entspannungstechniken nutzen:5. Entspannungstechniken nutzen:5. Entspannungstechniken nutzen:
Mit Autogenem Training, progres-
siver Muskelentspannung nach
Jacobson oder Atemübungen lässt

sich Entspannung aktiv erreichen
- mehr dazu und weitere Tipps zur
inneren Ruhe gibt es unter
www.biolectra-magnesium.de/
entspannung. Ganz einfach ist
beispielsweise die 4-7-8-Atmung:
Vier Sekunden lang durch die Nase
einatmen, sieben Sekunden die
Luft anhalten und schließlich acht
Sekunden geräuschvoll durch den
Mund ausatmen. Viermal wieder-
holen. (DJD)

Kleine Rituale wie die morgendli-Kleine Rituale wie die morgendli-Kleine Rituale wie die morgendli-Kleine Rituale wie die morgendli-Kleine Rituale wie die morgendli-
che Tasse Tee am Küchenfensterche Tasse Tee am Küchenfensterche Tasse Tee am Küchenfensterche Tasse Tee am Küchenfensterche Tasse Tee am Küchenfenster
sorgen für Momente der Entschleu-sorgen für Momente der Entschleu-sorgen für Momente der Entschleu-sorgen für Momente der Entschleu-sorgen für Momente der Entschleu-
nigung. Foto: DJD/Biolectra/Gettynigung. Foto: DJD/Biolectra/Gettynigung. Foto: DJD/Biolectra/Gettynigung. Foto: DJD/Biolectra/Gettynigung. Foto: DJD/Biolectra/Getty
Images/Florian KüttlerImages/Florian KüttlerImages/Florian KüttlerImages/Florian KüttlerImages/Florian Küttler
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Kostenloser Online-Selbstlernkurs:
So klappt es mit der ePA
Angebot der Verbraucherzentrale NRW startet am 18. August

Foto: Verbraucherzentrale NRW/adpicFoto: Verbraucherzentrale NRW/adpicFoto: Verbraucherzentrale NRW/adpicFoto: Verbraucherzentrale NRW/adpicFoto: Verbraucherzentrale NRW/adpic

das: Gesundheitsdaten können zen-
tral gespeichert, organisiert und bei
Bedarf mit medizinischem Personal
geteilt werden. Doch viele Versicher-
te fragen sich: Habe ich überhaupt
schon eine ePA? Und wie funktio-
niert sie genau?
Deshalb unterstützt die Verbraucher-
zentrale NRW alle Interessierten mit
einem kostenlosen Online-Selbst-
lernkurs, der am 18. August 2025
beginnt.
Der Kurs richtet sich an gesetzlich
Versicherte, die sich mit der ePA
vertraut machen wollen - ganz ohne
Vorkenntnisse. „Damit bieten wir
einen sicheren und informierten Ein-
stieg in das digitale Gesundheits-
wesen“, sagt Sabine Wolter, Gesund-
heitsrechtsexpertin und kommissa-
rische Leiterin der Gruppe Gesund-
heits- und Pflegemarkt bei der Ver-
braucherzentrale NRW.
Was bietet der Kurs?Was bietet der Kurs?Was bietet der Kurs?Was bietet der Kurs?Was bietet der Kurs?
1. Drei flexible Lerneinheiten mit

anschaulichen Informationen,
interaktiven Übungen und prak-
tischen Schritt-für-Schritt-Anlei-
tungen.

2. In der neuen Einheit 3 wird an-
hand von Klickstrecken und Vi-
deos erklärt, wie man die ePA-
App der eigenen Krankenkasse
freischaltet und sich anmeldet.

3. Flexibles Lernen - ohne zeitliche
Vorgaben, dann wenn es passt.

Für wen ist der Kurs gedacht?Für wen ist der Kurs gedacht?Für wen ist der Kurs gedacht?Für wen ist der Kurs gedacht?Für wen ist der Kurs gedacht?
Für alle, die wissen möchten,
• was genau die ePA ist und wel-

che Vor- und Nachteile sie hat,
• welche Gesundheitsdaten man

dort speichern möchte - und
welche man vielleicht lieber aus-
blendet,

• wie Datenschutz und Datensi-
cherheit gewährleistet werden,

• wie man den Zugang zur eige-
nen ePA-App erhält.

Einfach einsteigen - im eigenen Einfach einsteigen - im eigenen Einfach einsteigen - im eigenen Einfach einsteigen - im eigenen Einfach einsteigen - im eigenen TTTTTem-em-em-em-em-
popopopopo
Der Kurs ist jederzeit abrufbar, ohne
feste Termine. Die Anmeldung ist ab
sofort möglich. Am 18. August wird
der neue Kursteil zur Anmeldung in
der ePA-App mit Klickstrecken zum
Nachmachen freigeschaltet.
Online-TOnline-TOnline-TOnline-TOnline-Talk am 20.alk am 20.alk am 20.alk am 20.alk am 20.     AugustAugustAugustAugustAugust
Wer zusätzlich persönliche Fragen
stellen möchte, kann am Mittwoch,
20. August, von 17 bis 18 Uhr, an
einem kostenlosen Zoom-Talk mit
Expertinnen der Verbraucherzentra-
le NRW teilnehmen.
Weiterführende Informationen:Weiterführende Informationen:Weiterführende Informationen:Weiterführende Informationen:Weiterführende Informationen:
Jetzt informieren und zum Selbst-
lern-Kurs anmelden:
www.verbraucherzentrale.nrw/mei-
ne-epa
Mehr über die ePA gibt es hier:
www.verbraucherzentrale.nrw/node/
57223

Ab Oktober wird die elektronische
Patientenakte (ePA) für alle Arztpra-

xen, Apotheken und Krankenhäuser
Pflicht. Für Patient:innen bedeutet
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Schwimmausbildung
Neue Schnorchelabzeichen deutschlandweit eingeführt

Mit den Schnorchelabzeichen lernt man Abtauchen, Bewegen undMit den Schnorchelabzeichen lernt man Abtauchen, Bewegen undMit den Schnorchelabzeichen lernt man Abtauchen, Bewegen undMit den Schnorchelabzeichen lernt man Abtauchen, Bewegen undMit den Schnorchelabzeichen lernt man Abtauchen, Bewegen und
Orientieren unter Wasser. Foto: pixabay.com/akz-oOrientieren unter Wasser. Foto: pixabay.com/akz-oOrientieren unter Wasser. Foto: pixabay.com/akz-oOrientieren unter Wasser. Foto: pixabay.com/akz-oOrientieren unter Wasser. Foto: pixabay.com/akz-o

Mitmachen können beim Schnorchelabzeichen kleine und große Schwim-Mitmachen können beim Schnorchelabzeichen kleine und große Schwim-Mitmachen können beim Schnorchelabzeichen kleine und große Schwim-Mitmachen können beim Schnorchelabzeichen kleine und große Schwim-Mitmachen können beim Schnorchelabzeichen kleine und große Schwim-
mer. Foto: pixabay.com/akz-omer. Foto: pixabay.com/akz-omer. Foto: pixabay.com/akz-omer. Foto: pixabay.com/akz-omer. Foto: pixabay.com/akz-o

Nach über 40 Jahren bekommen
Seepferdchen & Co. drei neue Ge-
schwister. Sie heißen Schnorchelab-
zeichen Bronze (Basic), Silber (Chal-
lenge) und Gold (Master) und bilden
den Schnorchelpass des Bundesver-
bandes zur Förderung der Schwimm-
ausbildung (BFS). Mit ihnen erobert
man sich die Welt des Wassers viel-
seitig in drei Dimensionen.
Für den Bereich Schnorcheln liefern
die neuen Abzeichen erstmals eine
solide Grundausbildung unter Was-
ser. „Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene sind häufig große Wasserfans“,
sagt Helmut Stöhr, Präsident des
Bundesverbandes zur Förderung der
Schwimmausbildung (BFS). „Mit den
Schnorchelabzeichen lernen sie Ab-
tauchen, Bewegen und Orientieren
unter Wasser unter hohen Qualitäts-
standards.“ Dazu gehören auch Ge-
schicklichkeits- und eine Kombi-
Übung. Ab sofort können die Schnor-
chelabzeichen abgelegt werden.
Dreistufiges System mit Pass undDreistufiges System mit Pass undDreistufiges System mit Pass undDreistufiges System mit Pass undDreistufiges System mit Pass und
AufnähernAufnähernAufnähernAufnähernAufnähern
Mitmachen können alle Schwimmer,
kleine und große (Schwimmabzei-
chen Bronze/„Freischwimmer“). „Die
Abzeichen werden für Kinder, Ju-
gendliche und auch Erwachsene
gleichermaßen attraktiv sein“, ist
Helmut Stöhr sicher.
„Alter und Geschwindigkeit spielen
bei den Schnorchelabzeichen keine
Rolle“, fasst Tina Hellenkamp, die
zwei Jahre lang die BFS-Arbeitsgrup-
pe leitete, zusammen. „Wir berei-
chern die zertifizierte Ausbildung im

Wasser im bekannten Dreiklang und
machen so den Aufenthalt im und
unter Wasser sicherer - eine runde
Sache!“Basic, Challenge und Mas-
ter können ab sofort abgelegt wer-

den. Der Erfolg soll für alle sichtbar
sein: Natürlich gibt es wie bei den
anderen Abzeichen-Systemen einen
Pass und zu jedem Abzeichen einen
Aufnäher für die Badekleidung.
Leitfaden mit Leitfaden mit Leitfaden mit Leitfaden mit Leitfaden mit TTTTTheorieheorieheorieheorieheorie,,,,,     TTTTTipps und Hin-ipps und Hin-ipps und Hin-ipps und Hin-ipps und Hin-
weisenweisenweisenweisenweisen
Hintergrundwissen, zum Beispiel zu
ABC-Ausrüstung (Tauchmaske,
Schnorchel, Flossen), Sicherheit, den
Druckverhältnissen, den Sinnen un-
ter Wasser sowie Übungstipps und

Ausführungshinweise hat der BFS
übersichtlich in einem Leitfaden zu-
sammengestellt.
Abnahme durch BFS-Verbände undAbnahme durch BFS-Verbände undAbnahme durch BFS-Verbände undAbnahme durch BFS-Verbände undAbnahme durch BFS-Verbände und
LehrkräfteLehrkräfteLehrkräfteLehrkräfteLehrkräfte
Die Abzeichen stehen übergreifend
allen Mitgliedsverbänden im BFS zur
Verfügung. Abzeichen und Urkunden
können seit 1. Januar auch direkt
über den BDS e.V. (Bundesverband
deutscher Schwimmmeister e.V.) an-
gefordert werden. (akz-o)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 02. September 2025Dienstag, 02. September 2025Dienstag, 02. September 2025Dienstag, 02. September 2025Dienstag, 02. September 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
25.08.2025 um 10 Uhr25.08.2025 um 10 Uhr25.08.2025 um 10 Uhr25.08.2025 um 10 Uhr25.08.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung Herr Achtung Herr Achtung Herr Achtung Herr Achtung Herr WWWWWeiss kauft!eiss kauft!eiss kauft!eiss kauft!eiss kauft!
Trachten, Bekleidung, Mäntel jeglicher
Art, Bilder, Porzellan, Gläser, Schreib-
Nähmaschine, Schallplatten + Spieler,
Eisenbahn, Flohmarkt Artikel, Zinn,
Handtaschen, Fotoapparate, Uhren,
Münzen, Schmuck, Bücher, Bestecke,
Teppiche, Geweih, antike Möbel, alte
Handys uvm. Tel.02223 / 9148778

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
ImmobilienImmobilienImmobilienImmobilienImmobilien

Eigentumswohnung/-enEigentumswohnung/-enEigentumswohnung/-enEigentumswohnung/-enEigentumswohnung/-en
Handwerker sucht ImmobilieHandwerker sucht ImmobilieHandwerker sucht ImmobilieHandwerker sucht ImmobilieHandwerker sucht Immobilie

Renovierungsstau oder Miet-
probleme? Verkaufen Sie Ihre Woh-
nung oder ihr Mehrfamilienhaus direkt
an mich – fair, schnell und ohne Mak-
ler. Freue mich über jeden Anruf 0176/
32652918 oder 05253/4010505



Mitteilungsblatt Brakel | 5. Jahrgang | Nr. 17 | Dienstag, 19. August 2025 | Kw 34 | Rautenberg Media 23

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 19. 19. 19. 19. 19.     AugustAugustAugustAugustAugust
MalteserMalteserMalteserMalteserMalteser-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Marktstraße 4, 37671 Höxter, 05271/33663

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 20. 20. 20. 20. 20.     AugustAugustAugustAugustAugust
Mühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-Apotheke
Mühlenstraße 27 a, 37688 Beverungen, 05273/367999

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 21. 21. 21. 21. 21.     AugustAugustAugustAugustAugust
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 22. 22. 22. 22. 22.     AugustAugustAugustAugustAugust
Petri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-Apotheke
Papenbrink 18, 37671 Höxter, 05271/31133

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 23. 23. 23. 23. 23.     AugustAugustAugustAugustAugust
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 24. 24. 24. 24. 24.     AugustAugustAugustAugustAugust
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 25. 25. 25. 25. 25.     AugustAugustAugustAugustAugust
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Mühlenstraße 2, 34434 Borgentreich, 05643/94414

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 26. 26. 26. 26. 26.     AugustAugustAugustAugustAugust
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstraße 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 05644/
1000

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 27. 27. 27. 27. 27.     AugustAugustAugustAugustAugust
Kiliani-ApothekeKiliani-ApothekeKiliani-ApothekeKiliani-ApothekeKiliani-Apotheke
An der Kilianikirche 14, 37671 Höxter, 05271/921144

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 28. 28. 28. 28. 28.     AugustAugustAugustAugustAugust
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 29. 29. 29. 29. 29.     AugustAugustAugustAugustAugust
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 30. 30. 30. 30. 30.     AugustAugustAugustAugustAugust
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Straße 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 31. 31. 31. 31. 31.     AugustAugustAugustAugustAugust
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Montag, 1. SeptemberMontag, 1. SeptemberMontag, 1. SeptemberMontag, 1. SeptemberMontag, 1. September
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Dienstag, 2. SeptemberDienstag, 2. SeptemberDienstag, 2. SeptemberDienstag, 2. SeptemberDienstag, 2. September
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Straße 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Mittwoch, 3. SeptemberMittwoch, 3. SeptemberMittwoch, 3. SeptemberMittwoch, 3. SeptemberMittwoch, 3. September
Apotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. Georg
Lange Straße 65, 37688 Beverungen, 05273/6081

Donnerstag, 4. SeptemberDonnerstag, 4. SeptemberDonnerstag, 4. SeptemberDonnerstag, 4. SeptemberDonnerstag, 4. September
Mühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-Apotheke
Mühlenstraße 27 a, 37688 Beverungen, 05273/367999

Freitag, 5. SeptemberFreitag, 5. SeptemberFreitag, 5. SeptemberFreitag, 5. SeptemberFreitag, 5. September
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Untere Hauptstraße 133, 37688 Beverungen (Dalhausen), 05645/
78010

Samstag, 6. SeptemberSamstag, 6. SeptemberSamstag, 6. SeptemberSamstag, 6. SeptemberSamstag, 6. September
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276/1070

Sonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. September
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstraße 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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